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Ueber London nach Brüssel.
Das Echo, das die neue Drohung Poincar ^s mit

Sanktionen gegen Deutschland an Rhein und Ruhr in
der ganzen Welt hervorgerufen hat , scheint auf die
französische Regierung - nicht ganz ohne Eindruck geblie¬
ben zu sein. Wenigstens ist die Vorbesprechung der
Premierminister Englands . Frankreichs , Belgiens und
Italiens für die Brüsieler Konferenz nunmehr gesichert.
Sie soll am 7. oder 8. Dezember in London stattfinden
und soll die Einigung der vier verbündeten Staats¬
männer für ihre Stellungnahme in Brüssel sichern. Es
handelt sich dabei um drei wesentliche Punkte , unter
denen, offenbar auf englisches Verlangen , die Frage
des Moratoriums an die Spitze gestellt werden soll,
wenn die Berichte der Pariser Presse auf zuverlässigen
Informationen beruhen . Entsprechend dem französischen
Streben wird damit in Zusammenhang gebracht werden
die Frage des Ausgleichs der alliierten Kriegsschulden.
Den dritten Punkt wird die Erörterung der Zwangs¬
maßnahmen bilden, deren Vorbereitung die jüngsten
Pariser Konferenzen gegolten haben . Das sind drei
Fragen von so weittragender Bedeutung und erfüllt
non so starken Gegensätzlichkeiten der Auffassung, daß
die erstrebte Einheitsfront der Alliierten diesmal wohl
nicht ohne harte Auseinandersetzungen erreicht werden
wird . Daß sie Zustandekommenwird , ist wohl schließlich
nicht zu bezweifeln, und ebenso wenig wird es aus-
bleiben, daß die Konzessionen, die dabei erforderlch sein
werden , zum großen Teile auf Kosten Deutschlands
gehen werden. So war es bisher immer , und so wird
es leider auch diesmal wieder enden.

Auf di« Londoner Vorbesprechung soll dann die
Brüsseler Finanzkonferenz folgen, die allerdings nicht,
wie es anfangs beabsichtigt war , schon am 15. Dezember
beginnen kann, sondern wohl bis Mitte oder Ende
Januar vertagt werden wird . Frankreich drängt dar¬
auf, daß die Reparationsfrage jetzt möglichst schnell er¬
ledigt wird , damit es im Falle des Scheiterns der Ver¬
handlungen mit dem Fälligwerden der deutschen Zah¬
lungsverpflichtungen des Jahres 1923 zu den geplanten
Zwangsmaßnahmen übergehen kann. Zweifellos ist die
mit so großem Geschick in Szene gesetzte ElysSe-Bespre-
chung, die man nur scheinbar geheim hielt , wahrend
man unter der Hand für das sofortige Bekanntwerden
sorgte, teilweise zu dem Zweck veranstaltet worden , auf
England einen Druck zur Beschleunigung der Verhand¬
lungen auszuüben . Dieses Ziel hat PoincarH auch
prompt erreicht. Der sofortige Zusammentritt der
Londoner Vorkonferenz ist sein erster Erfolg und als
solcher nicht gering einzuschätzen. Infolgedessen halten
wir die heute auftauchenden Gerüchte über Rücktritts¬
absichten Poincar ^s und seine Ersetzung durch Loucheur
vorläufig für bedeutungslos.

Die Welt hat sich feit der Zeit , da der Gedanke an
die Brüsseler Konferenz zum erstenmal auftauchte , ge¬
wandelt . Lloyd Georges Stern versank und in Italien
ergriff Mussolini Besitz von der Macht. Die Frage ist
also, wie sich diese neuen Regierungen zu dem Repara¬
tionsproblem stellen werden. Wenn der englische König
in der Thronrede , mit der er das neue Parlament er-
öffnete, davon sprach, daß die Lage des Handels und
der Industrie andauernd besorgniserregend sei, so wird
sich das Kabinett Bonar Law hoffentlich darüber klar
sein, daß die Wirtschaftsnöte der Welt , unter denen
England mitleidet , sich nicht eher beheben lassen, ehe
nicht das Herz Europas , Deutschland, gesundet. Der
englische Ministerpräsident scheint die Lage, die durch
das neue französische Vorgehen geschaffen worden ist.
sehr kühl und ruhig zu betrachten. Er hat auf eine
Anfrage im Unterhaus geantwortet , daß ihm von
einem französischen Plane zur Besetzung des Ruhr¬
gebiets nichts bekannt sei.

- In einem sicher nicht zufälligen zeitlichen Zu¬
sammentreffen mit den Pariser Erörterungen über
französische Rheinlandpläne und die Möglichkeit einer
Besetzung des Ruhrgebietes kommt die Mitteilung des
amerikanischen Staatsdepartements , daß die Washing¬
toner Regierung aus wichtigen außenpolitischen Grün¬
den die ursprünglich von ihr beabsichtigte Zurückziehung
der amerikanischen Besatzungstruppen aus dem Rhein¬
land nicht durchführen werde. Die Amerikaner bleiben
also in ihrem Abschnitt des besetzten rheinischen Gebietes,
^rotzdem aber wäre es verfehlt , aus dem Berbleiben
»er amerikanischen Besatzung weitgehende Hoffnungen
t"r den Schutz der deutschen Interessen zu ziehen. Wir
daben von niemand Unterstützung und Hilfe zu er¬
warten und sind ganz auf uns selbst gestellt. Die neue
putsche Regierung sieht sich also einer überaus fchwie-
^gen Situation gegenüber. Sie wird in den Äorbe-
Mungen ' für Brüssel ein« ihrer wichtigsten Aufgaben
sehen müssen!

Die Londoner Vorkonferenz.
W. T.-B. London. 1. Der. Die Presse weist daraus bin.

daß Bonar, Law  bei der bevorstehenden Londoner Kon¬
ferenz der alliierten Premierminister zum erstenmal als
vauvt der Regierung auswärtige Angelegenheiten zu be¬
handeln haben werde. Alles in London sei für die Zu-
amm«nkiu>ft der alliierten Premierminister bereit , di« dre

Politik erwägen würden , die auf der Revarcrtionskonferenz
verfelgt - werden solle. Die Londoner Erörterungen , die den
Blattern zufolg« nur «ine Art formeller Unter¬
redung  sein scllen. batten den Zweck, eine gemein¬
sam  e Re  p a r a t i o n Sv  o l i t i k zu erzielen . Sie wer¬
den sich tn der Hauptsache mit den neuen Reoarationsvor-
schlogen Frankreichs und dem Zeitpunkt der Brüsseler Kon¬
ferenz befassen. Ferner werden auch Vorschläge über die
n terallnerten Schulden zur' Erörterung kommen.
. Wie verlautet , ist der britische Standpunkt  der.
oatz in Anbetracht der Tatsache. Lab der französische Reva-
rationsplan weiter fortgeschritten ist als der britische, ab-
kevartet weiden müsse, welch« Vorschläge Poincarö in der
Revurationsfraae machen werde. In London wird die Er¬
klärung Bonar Lows . daß die Regierung sich für frei er¬
achtet. die Rerarvtionsfrage in jeder Hinsicht zu erwägen,
dahin aueselcgt . daß er zu einer Änderung  der Balfouc-
Note bereit ist

W. T.-B. 3?nrts , 1. Dez. Der Londoner Berichterstatter
des „Petit Parisien " schreibt über die bevorstehende Lon¬
doner Konferenz zur Vorbereitung der Regelung der Reva-
rationofrage . B o n a r L a w iei bekanntlich ein ent-
lchlolsenec Gegner improvisierter Lösungen Es würde des¬
halb nickt überraschend sein, wenn er ein Moratorium
von kurzer Dauer  vorschlage , damit die alliierten
Sachvcistandiaen zu einem neuen Studium der Reva-
ratiousfrage schreiten und ihren Regierungen die Grund¬
lage, .für ein« solide Erörterung liefern könnten , bevor die
e- dgulfioe Emtscknidnng getroffen werde Wenn der Be¬
richterstatter einigen Auskünften , die er in politischen autori¬
sierten Kreisen erbalten habe. Glauben schenken könne, hättedas bi ' tssche Kabinett schon an ein Moratorium von
zwei Monaten  gedacht.

W. T.-B. Paris , 1. Dez. Der Stand der inter¬
alliierten Politik  in der Revarationsfrase un¬
mittelbar vor Beginn der Londoner Vorverhandlungen zur
Brüsseler Konferenz wird von der „Journöe industrielle"
wie folgt beirrte ' lt : Die Haltung der englischen
Regierung  gegenüber der Revarationsfrage und dem
franzölstchrn Plan , der den alliierten Ministern unter¬
breitet werden solle, kündige in reckt einfacher Form an:
Aucgcsprochtner Wunsch, stck praktisch zu verstän¬
digen  aber Ablehnung jeder umsonst gewährten Groß¬
mut . Unter diesen Umständen werde Frankreich vor den-
selbei Hindernissen wie zuvor stehen. Was die Streichung
der Sä,u  Iden  anlang «, werde England ibm noch einmal
antworten : ..Ja . cber unter der Bedingung , daß die Ber¬
einigten Staaten mrine Schulden beseitigen ." In der An¬
lei befrage  desgleichen : „Ja . aber unter der Bedingung
noch einmal , daß die Veremigten Staaten den Hauvtanteil
der Operation auf ihre Kappe nehmen", was auf dasselbe
binausläuft . als ob man uns sagte : „Ich bin nicht in der
Lage, großmütige Geschenke zu machen, aber was ich mit
eurer Hilfe bei Amerika gewinne , das will ich euch auf der
deutschen Seite wiedererstalten ." Können unsere beiden
anderen Verbündeten . Italien und Belgien , uns wirksame
Hilfe leisten, die uns aus dieser Sackgasse binausfiibrt?
Belgien kann nnr als Zünglein an der Mage fungieren.
Italien wird sich vielleicht mit Sille greifbarer Komven-
sationen mit uns lolidarüch erklären aber weder der ein«
noch der andere dieser beiden Verbündeten kann uns eine
zunckentirrechende Unterstützung leisten, um die Einzelheiten
einer Regelung festzusetzen. Sie haben beide nicht di« Mög¬
lichkeit. die Frage an und für stch zu lösen, die eine Geld¬
frage ist. eine Frag « finanzieller Solidarität.

W . T.-B. Paris , 30. Rov. Nach einer Havas -Mel-
dung aus Brüssel  werden der Ministerpräsident
T h e u n i s und der Minister des Äußern Jasper  zur
Londoner Konferenz der Premierminister gehen, die
am 9. und 10. Dezember stattfinden wird.

v . Rom. 1. Dez. (Eia . Drabtbericht .1 Mussolini
Vak die Einladung Bonar Laws angenommen und wird
am Sonntag nach London abreifen.

Reparationen und interalliierte Verschuldung.
W. T.-B. London, 30. Nov. Die „Times " schreibt:

Wenn di« britische Regierung die Lage richtig versiebe und
den Mut habe, ihr gereckt zu werden , so werde sie sich be¬
reit erklären , die Anleihen , die die Alliierten  bei
England ausgenommen hätten , insgesamt oder größtenteils
zu erlassen  sowie di« Revarationen . die Deutsch¬
land  England schulde, in ihrer Eeiamtbeit oder zum großen
Teil zu st reichen, falls  eine solche Politik zu einer be¬
friedigenden internationalen Regelung für Europa beitragen
könne. Die Anleihen seien vom finanziellen Standpunkt io
gut wie wertlos . Englands Anteil an den Revarationen
sei für England unvergleichlich viel weniger wert als die
Verteile , die es aus einer baldigen Wiederherstellung der
politischen und wirtschaftlichen Stabilität in Westeuropa
ziehen würde.

Das deutsche Moratoriumsgesuch.
D. Paris . 1. Dez. ^ (Eig .. Drahtbericht .1 In politischen

Kreisen wird erklärt , daß die Reparationskommission ihre
Entscheidung über das deutsche Moratoriumsgesuch erst nach
der Konierenz der M i n i st erp r ä sid enten in
London  treffen wird . Dreier Beschluß der Revarations-
kommission soll der deutschen Regierung in einer Rote mit¬
geteilt werden. _

Kapitänleutnant Ehrhardt verhaftet.
„Br-  München . 1 Dez. ..(Eig . Drabtbericht .1 Wie dieyMVnchen-Augsb . Abendztg. erfahrt , wurde der Aufent¬

halt des Kapitänleutnants Ehrhardt  gestern abend in
der Nähe von München ermittelt . Ehrhardt wurde darauf¬
hin . auf Antrag des Untersuchungsrichters des Reichs¬
gerichts. der die Untersuchung wegen des Kapp -Unter-
nrhmens führt , verhaftet und »ach Leivrig verbracht.

Neue Gerüchte über eine französische
Negierungskris -?.

v . Paris . 1. Dez. (Eis . Drabtbericht .1 Die Gerüchte
über eine bevorstehende Regierungskrise haben neu« Nab¬
rung durch einen angeblich in der letzten Ministerberwtung
zutagegetretenen Gegensatz zwischen Poincarö
und M ' llerand  erhalten.

v . Paris . 1. Dez. (Eig . Drabtbericht .1 In französtschen
amtlichen Kreisen hält man es für wahrscheinlich. daß
Poincarö  im Falle eines negativen Ausganges de:
Lii -drner Besprechungen freiwillig durücktreteu
würde, um Loucheur  Gelegenbtit »u geben, auf neuer
Grundlage die Lösung des Revarationsvroblems durch eine
Verständigung mit den Verbündeten und mit Deutschland
zu suchen. Man versichert. daß Prästdent Millerand für die
Pläne Louchrurs gewonnen sei.

Die Sozialdemokratie und die Rheinlandfrage.
Br . Köln . 1. Dez. (Eig . DrahtbericktZ Die rheini¬

schen Sozialdemokraten  haben sich an den franzö¬
sischen Abgeordneten Leo Blum  und an den englischen
Arbeiterführer M a c v o n a l d gewandt und sie gebeten,
ihren Einfluß gegen di« Verwirklichung der fransMckrii
Rheinlandpläne geltend zu machen.

Protest der Mainzer Gewerkschaften und Angestellten-
Bcrbände.

W . T.-B. Mainz , 30. Rov . Die Vetreter der
Freien Gewerkschaften und der Freien An-
gestellten - Verbände  des Mainzer Wirtschafts¬
gebietes, die etwa 43 000 Mitglieder vertreten , beschäf¬
tigten sich am Donnerstag mit der gegenwärtigen Wirt¬
schaftslage, die sich besonders durch die Meldung über
die Beschlagnahme des besetzten Gebietes
und andere Maßnahmen von Tag zu Tag unsicherer ge¬
stalte. Es wurde eine Entschließung angenommen , in
der unter Hinweis auf die unheilvolle Wirkung der
von der französischen Regierung geplanten Maßnahmen,
die auch im Widerspruch mit demFriedensvertrag stehen,
betont wird , daß die Lösung der schwebenden Fragen
nur durch Verständigung , niemals aber
durch Gewalt  erfolgen könne. Die Resolution be¬
sagt weiter , die Gewerkschaften erachteten es nach wie
vor. besonders aus moralischen Gründen , für ihre
Pflicht , an dem Wiederaufbau der zerstörten Gebiete
mitzuarbeiten . Die fortgesetzten Drohungen aber bräch¬
ten die Völker immer mehr von dem Ziel , eine fried¬
liche Menschbeilsgemeinde zu werden , ab und erzeugten
auf beiden Seiten nur Haß und Erbitterung . In ' der
Entschließung wird besonders betont , daß alle Bestre¬
bung auf Löslösung  rheinischer Gebietsteile vom
Reich mit Entrüstung zurückgewiesen  würden.
Die Reichsregierung , der A. D. E .-B ., der Afa-Bund
sowie die Verbände der politischen Parteien werden er¬
sucht, alles zu tun . um die Einheit der deutschen Republik
zu sichern.

Eine Anfrage im englischen Unterhaus.
W. T.-B.  London . 1 Dez. Gestern wurde im Unterhaus

vn. Bonar Law  wieder dre Anfrage gerichtet , ob Groß¬
britannien stck einem Versuch Frankreichs , das Rhein-
land von Deutschland loszureißen,  widersetzen
wurde Der Premierminister erwiderte , die Frage sei ganz
bnvothetisch: es s« ihm daher nicht möglich sie zu beant¬worten.

Die Aufhebung der Militärkontrolle.
, .P; Paris. 1. Dez. (Eig. Drabtbericht.1 Reuter ner¬
vtet eine tangere Note , in der gesagt wird , daß stck die
Votschaftcrkoustrenz sert langem mit der Frage beschäftigt
habe, ob die alliierte Militärkontrollkommission durch ein
gleichartiges Mi litärgarantiekomitee ersetzt
werden tonne. . Die Hindernisse für eine derartige Maß¬
nahme sinn indessen bedeutend . Die deutsche Regierung
bab- die Erledigung der Geschäfte mit den alliierten Olli-
zlcren sabotiert . indem ste dies« in der Ausübung ihrer
Tätigten bedeutend hinderten . Dazu kämen die Zwischen¬
falle von Stettin . Passau und Ingolstadt Eine Aufhebung
der militärischen Kontrollkommission könne erst in Frage
kommen wenn die Umwandlung der Munitions-
J a b r iken  erfolgt sei. die Auslieferungen des über¬
schüssigen Krngsmaterials vollendet , di« Statistik über das
bestehende Kriegsmaterial eingereichit. die Verhinderung
der Ein - und Ausfuhr von Kriegsmaterial gesetzlich festge¬
legt . die Rekrutierungsordnung für die Armee laut Frie-
densveitrag gemackt. die Sicherheiten , betr . die Polizei-
orgainsationen . geleistet und die notwendigen Erleichterun-
gen mr die Kontur llkommission in der Ausübung ihrer amt¬
lichen Tätigkeit gewahrt worden seien.

Empfänge bei Dr. Enno.
- Aerttn . 1 De-U (Eig . Drabtbericht .1 Halbamtlich

wird berichtet - Der R e i chs ka n z l e r hat gestern den
großbritanni 'chen und den italienischen Botschafter sowie den
englischen Rechtsg« ehrten Sir Thomas Bare lay  emp¬
fangen, Auch der spanische Botschafter , der Volkskommissar
des . Auswärtigen der Sowjetrepublik T i cki t sche r i n
sowie der amerikanische Senator Mac Cormick  warenbei Dr. Euno.
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üascoimlier Utoitntnta iet Me».
as . Berlin . 1. Dez. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .') Während in Lausanne die Alliier¬
ten mit den Türken über die Fragen des nahen Eltens
verhandeln und dadurch, daß sie den türkischen Wün¬
schen gegenüber eine geschlossene Front bilden und
allem Anschein nach nicht weiter kommen, haben sich in
aller Siille zwischen Moskau und Angora
enge Fäden geknüpft. Die Wirkung dieser russisch¬
türkischen Verhandlungen , die zu einem engen Einver¬
nehmen geführt haben , dürfte schon in den allernächsten
Tugen in Erscheinung treten und von großem, wenn
nickt ausschlaggebendem Einfluß auf die Gestaltung der
europäischen Politik sein. Den Umstand, dag die
Alliierten bisher keinen Wert darauf gelegt haben, die
Meinung Sowjet -Rußlands über die Frage des
nahen Ostens zu hören , hat Rußland dazu aus¬
genutzt, sich um so mehr mit den Türken zu-
sammenzuschließen und nun als eine kompatte
Masie und Macht in die Politik , die m Lausanne
gemacht wird , einzutreten . T s chi t s che r i n. der russi¬
sche Volkskommisiar und Leiter der auswärtigen Ab¬
teilung hgt vorgestern Moskau verlassen und ist gestern
nachmittag in Berlin eingetrofsen , wo er am Abend
noch mit dem R e i chs k a n z l e r und dem A u ß e n-
mini  st e r in einen unmittelbaren Meinungsaustausch
getreten ist. Danach ist Tschitscherin nach Lausanne ab¬
gefahren , um bei den heute beginnenden Verhandlungen
über die Meerengenfrage  den Bestrebungen
Rußlands Ausdruck zu verleihen . Über diese Bestre¬
bungen unterrichtete der Leiter der russischen Außen¬
politik die Vertreter der Berliner und ausländischen
Presse gestern abend bei einem Empfang in der
russischen Botschaft.  Die russische Politik mit
Bezug auf den nahen Osten gruppiert sich um zwei For¬
derungen . 2 « erster Linie wird Rußland in Lausanne
verlangen , daß jeder fremde Einfluß in den Meerengen
und im Gebiet der Meerengen - von Konstantinopel aus¬
geschlossen wird . Pie Türken sollen unumschränkte
Herren der beiden Seiten des Bosporus und der Dar-
darnellen sein. Tschitscherin wies darauf hin , dieses
System sei vor dem Kriege viele Jahre durchgeführt
worden und habe sich in vollem Umfange als durchführ¬
bar im Interesse der Anfrechterhaltung des Friedens
erwiesen. Der zweite Teil der russischen Forderung ist,
die Meerengen von den Kriegsschiffen
sämtlicher Nationen mit Ausnahme der Türkei frei-
zumachen.  Die Türkei wird einen entsprechenden
Entwurf für einen Vertrag mit den Mächten vorlegen.
Rach Auffassung der sowfetrussischen Regierung ist die
Entfernung aller Kriegsschiffe aus dem Gebiet der
Meerengen unbedingte Voraussetzung für die Auf¬
rechterhaltung des Friedens im  Osten.
Tschitscherin gab der Meinung Ausdruck, daß jede
Lösung der Meerengenfrage , die nicht auf Erfüllung
dieser beiden Forderungen aufgebaut sei, bald von der
Zeit und den Ereignissen über den Haufen geworfen
würde . Er betonte weiter , daß die Forderungen , die
nicht nur das russilche. sondern auch das türkische Pro¬
gramm für die Lösung der Meerengenfrage darstellen,
von der russischen Regierung mit aller Kraft unterstützt
werden würden und daß nicht nur die türkische. sondern
auch die russische Negierung jeder Lösung, die nicht diese
beiden Punkte enthalte , ihre Zustimmung versagen
würde . Analog dem Vertrag über die Kriegsschiffe
müßte nach russischer und türkischer Auffassung auch ein
Vertrag über den Seehandelsverkehr  geschlof¬
fen werden . Zwischen der Türkei und Rußland seien
die Grundlagen zu einem derartigen Abkommen schon
durch einen in Moskau abgeschlossenenVertrag fest¬
gesetzt. Tschitscherin wies dann noch daraufhin , daß
nicht nur von russischer Seite her starke Kräfte hinter
diesen Forderungen stünden, sondern auch die Ereignisse
der letzten beiden Jahre hätten bewiesen, daß die

Türkei , deren Nationalprogramm in den beiden er¬
wähnten Punkten mit dem russischen Programm üder-
einstickme, nicht beseitigt werden könne. Der Leiter der
russischen auswärtigen Politik sprach dann die Besurch-
tung aus . daß angesichts der Mentalität der Alliierten
die Konferenz von Lausanne keine endgültige
Lösung des Orientpröblems  bringen werde.
Er glaubt jedoch, daß die Beschlüsse, die gegen den
Willen der Türkei und Rußland geschaffen würden die
nationalen Bestrebungen , die jetzt die Türkei beberr-
chen, nur verstärken könnten . Man darf nach diesen
Nusführungen des russischen Volkskommissars dein^Ein¬
greifen Rußlands in Lausanne mit besonderem Inter¬
esse entgegensetzen!

Die erste Sitzung über die Meerengenfrage.
W T.-B. Lausanne. 1. Dez. Dem ruMschen Gesuch ent¬

sprechend ward« die erste Sitzung der Komerenz über die
Meerengenfrage  mrf kommenden Montag verschoben.

Lord Curzon und Venizelos.
W. T.-B. Lausanne. 1. Dez. über die gestrige Uitter-

redung zwilchen Lcrd Curzon und Venizelos  erfahrt
man. das sie eine v o I l e Üb e r e r.n st. i mm u n ß der beiden
Delegationen darüber ergaben. daß die Vorgänge in Amen
und die Rückberufung des englischen Gesandten keinen An¬
laß zur Unterbrechung der Konierenzarbeiten sowie keinen
Anlaß zur Änderung der Haltung der beiden Delegatronen
auf der Konferenz geben.

Neue Verhaftungen in Athen,
v . Paris . 1. Dez. (Eig. Drabtbericht.) Aus Athen

wird gemeldet, dag die Generale Papulös . Dus-ma n i s und Valetta  verdaitct worden sind. Die Unter¬
suchung gegen den Prinzen Andreas  ist beendet und
die Erbebuna der Anklage gegen ihn verfugt worden.
Konzentration der englischen Flotte vor Konstantinopel

W. T.-B. Malta . 1. De». (Drabtbericht.) Die Torvedo-
boottzerstörer ..Stark " und ..Senator Domahowk und das
Unterseeboot 21 werden sich nach Konstant ),nooel  be¬
geben. Der Trnvventransvortdampfer ..- vria ist gestern
an Malta oarbeigekommen und bat sich nack Osten gewandt.
Der Transportdampfer ..Somali " ist beute durch die Meer¬
enge von Gibraltar gekommen. Die bnttime Mtttelmeer-
flotte scheint kick vor dem Goldenen vorn zusammen»uz leben.

Preußischer Landtag.
Br. Berlin . 1. De». (Gig. Drabtbericht.) Nack Er¬

ledigung kleiner Vorlagen be chästigte stck. der vroutzllcke
Landtag in seiner Donnerstaasttzung mit emer Reibe von
Anträgen uno Interpellationen der Deutschiiationalenund
der Kommunisten, die di« Durchiübrung der republikanischen
Schutzgeietze zum Gegenstand baden.

Abg. v. Lindeimer - Wildau (D .-Natl .) begründete
zunächst einen Urantrag, der die Rückgängigmachung der
Äuiloiung des Jungdeutschen Ordens verlangt, und dann
di« große Anfrage seiner Partei , die sich gegen das Verbotdes ocutickwöl tuchen Schuß- und Trutzbundes richtet.

Abg. Sckolem (Komm .) begründete die großen An¬
fragen der Kommunisten, die schon vor der Ermordung
Rathenaus cingebracht worden sind und die durch monar-
chistiiche und antireoubikaniscdeAgitation entstandenen Ge-

e r e r i n g wandte sich gegen di« Angriffe
der beiden' Borrrdn« und erklärte. die Reg lern na werde
alle Organiiationen. ob es 'ick, um bewaffnete Arbelter-
webrcn oder um Selbstickuvorgamsationen»um schütze der
Landwirtschaft und zur Durchführung. des Llekerktrerks
bar.drlt in Preußen auilcssen. werl üe eine Gefaor sur den
b ^ Abĝ R a b o'l d (Co,.) wandte stck scharf aegen di«
Deutschnationalcn. deren Berliner Partelbureau er Be¬
günstigung der Flucht des Harden-Attentitters vorwarf.Aba. Dr. Pinkerneil (D . Bvt.) .schloß sich dem An¬
trag der Deutschnotionalenan. Er bezeichnet« einen Abbau
der republikanischen Schutzgeieße als notwendig.

Abg. Dr Schwerin» (Zentr .) sprach sich gegen eine
Aufhebung des JungdeutsckenOrdens und des deutickoollt-
icken Schutz- und Trutzbundes aus. . . ...' ' gif.« Nuschke (Dem .) ging in seiner Rede des näheren
auf die ' Bestrebungen der verbotenen Bereinlgunsen ein.
um die Berechtigung ihrer Auflösung nachzuweisen. Unter
stürmischer Heiterkeit des Sauses legte der .Redner Photo¬
graphien aiss den Ti 'ifi des Kaufes nieder, die in Oldenburg
btt einer Sau -iuckung als Aiisnabme aus dem deutlckvolki-
schen Racklklub gefunden wurden. ,, . ,Das Saus vertagte gegen 6.30 Ubr die Wetterberatung
auf Freitag . IS Uhr.

* Ludwig Wüllner im Kurbaus. Die Ankündigung eines
Rezrtaiionsaber:ds von Dr. Ludwig Wullner bedeutet stets
ein volll>esetzlDs £ku:9. Dns w-ar a'U-ch Fall , als
der Künstle,r im großen Saal des Kurhauses Dichtungen von
Goethe. Sckiller. Rvlk« und Andersen vortrrig. Nur em ganz
großer Meister vermag Verse von unnabbarer Hoheit wre
die ..Trilogie der Liebe", mit so jugend!ubein «reuer zu durch»
glücken. daß wir die Liebe des greisen Goet-be zu lltrrke von
Leveßow nachsüblend miterleben. Wullners Vortragskuiist
M Empfindung und Anschauung. Musik und Plastrk zugleich.
Bei aller Melodik der Hebungen und Senkungen wird d,e
Sprechweise nie tönendes Erz und.klingende Schelle, sondern
ist durckieelt bis in ihre lebten leisesten Schwengu-rsen. lind
trot, der hinreißenden Innerlichkeit bleibt di« anschaulichst«
BAdba' tigkeit oewahrt. Das zeigte üch besondersm Gedrch-
t«n von Ŝchiller, wie das Siegessest und die Kranrch« des
Jbnlu« Es gebürt beinah« Mut dazu, dies« Ballade zuAssillner milderte dre Rhetorik Schillers und
glstE ^ r ĝewisse Trivialitäten bin weg. um alle Gewalt des
Ausdrucks und alles Metall der Stimme in den grausigen
Cbor der Eumeniden zu legen. Don bernech« unmß̂ rergzr<istlzität war die Szene m dem ..Devschleretten Btto zu
Kais" Mâ iab den Temvel mit der ge« >It «em Kupoell
^b den blauen Strahl das Mondbickts durch dre Finsternis
fluten man körte den bohlen Widerball der Schritte und
das Echo des Wortes ..Schauen", ^ as stch geisterhaft in der
Wölbung verlor — eine gewagte Tonmalerei di« den stren-
gen Stil der Rezitation durckbrach und dl« . sich nur ein
Wüllner erlauben darf. Das Bild, die Szene stand auch ,m
Hintergrund der Rittelchen ..Weö« von. ^reb« und Tod des
Connets Christoph Rilke". Das zartlyrische Kolorit der Er¬
zählung überging der Kürst' er hier und da mit iotttn
Farben, ballte fester.' was ibm ru weich erschien in dieser
WortmuM. und spart« all« Schlagkraft für di« blutrote
Dramatik des Schlusses ans. Ern wab'es Kaknnettstuckchen
sern>en Humors war endlich das Andersensche Märchen von
der Vttnzeisin und dem Schweinehirten dessen Narmtat
Müstner ganz köstlich«ras. obn« doch auch b,«r am das .dent-
ltck« Zlusmalen aller -mnrebaften Ginzelbeiten. zu, verzichten.
7f,™ Q:(1f, rin Gort nicht nur ..zu iaa-n . was >ck leide km>
Wrn er m-rcht« ibm auck den befreienden und erlostndeu
Hr̂ ior zum "Ltigen Geicbenk. Das DublEum 'verdete
immer und immer wieder begeisterten Beifall. W. W.

* Die meistgelesenen Bücher. Einer Umfrage des
Literarischen Ecbo" bei allen wichtigeren volkstümlichen

^ckerê ir entnimmt Hans Loacki-n Lomann un aauitoß

Der Streik in Ludwigshafen.
Eingreifen der Besatzungsbehörde.

Br. Lndwigshafen. 1. Dez.' (Eig. Drabtbericht) Trotz
der erneuten dringenden Warnung d e r O ew e r
'ckaiten  und trotz des Hmweües aui die katastrnovaleir
Folgen bat stck der Generalstreik in Ludwigsbasen weiter
ausgedehnt Jetzt ist auch die Arbeiterickatt der Pumven-
iabrik Brechtel in den Ausstund gct 'eleu Ferner bate 'n
Teil der Belegschaft des Ludwigsbasener Eleklrlzilatswerkes
die Arbeit nicdcrgelegr. Der Werkleitung es mit VM«
der Arbeitswilligen möglich, den Betrieb aufredil »u er
halten und mit Hilfe des Großkraftwerkes vomburg dve
Elekirizilätsverlorgung der Stadt Ludwigsbaten ucner
iuH 'fe bat die französisch « Besatzunas beb ör de
n den Streik etngearisfen.  indem sie der deutlwen

Bel-ü' de mitteilte daß sie au? Grund der elnschlaa'.gen Lc-
stimniungen des Rbeinlandabkommens ein Ubenircnen des
Ctre 'ks auf die lebenswichtigen Betriebe. Deokebrsunier
ncbmungen. Kraft- und Gasversorgung usw nidü  dulden
werde. Die ln Frage kommenden Arbe.ler sind von ver
Besatzung r e a u i r , e r t worden. Als erste baden me
Arbeiter des Elektrizitätswerkes den slanzasuchen-öereü!
zur Wiederaufnahme der Arbeit erlralten

Tie Cefabr des ilbergreriens des Stterkes auf bas
Mannheimer Industriegebiet ru ab  ge w en-
d e t In einer großen Versammlung in wrack
man kick geaen die Ausrufung des Generalstreiks aus Um
die Streikstimmung wacbzuhalten, gibt das kommunlin,a>e
Organ jetzt ic lgende S t r e i kz i ele bekanntNeaeluna drr ? obne envorecbend den Te-uerunnsver-

hältnisten unter besonderer Berücksichtigung,der Forderun-
gen der Anilinarbeiter auf Nachzahlung den Monat
November. Herabsetzung der Prer !« für alle ^ ^̂ rsmittel
und notwendige Bedarfsartikel : Grfaüung sawtroll-Lel'ensmittel unter Slnzuziebnng sämtlicher Konlroll-
organe der Arbeiterschait: ickarfstc Deknmvfiing ües
Wucher- und Schiebertums: Beschlagnahme der Lur' 'S-
wobnunaeu und oller nicht voll ausgenutzten großen Woh¬
nungen für die Aibeiter-ckait: Anerkennung der Kontroll¬
organe der Arbeiterschaft: sofortige ^ êilaüum, der ver¬hafteten Kollegen und Aufhebung aller Hgst̂ tedte.
Niiderlchlagung sämtlicher Verfahren anläßlich der
^Um '' o/ntfpCbier Imene Arbeiterschaft für die große

Aktion zu gewinnen, werden die wildesten Gerüchte in
Umlauf gesetzt.

Schwere Ausschreitungen in Lamprecht.
Br. Lamprecht. 1. 1 Dez . (Eig. Drabtbericht.) In

schweren koiiimunistischen Ausschreitungen kam ks in
Lamvrccht. wo sich große Tucktabriken befinden ^Wegeu
Btttiligung an der Mißhandlung des Fabrikanten Pkilioo
SSetfferid ) . eines Bruders des frulxren Vizekanzlers
velfserick schwebt gegen den Lamvrechter Kommunls.ea
Wilhelm S chi ckr d a n z ein Strafverfabren. Di« Verhcnch*
luug wegen Landsriedensbruck soll am 5. .BEt̂ nüer statt-findrn und zwar vor dem Schwurgericht in. Jwerbrucken.
Sch'ckdanz wurde daher aus ittner Arbeilsstatte durch d.el̂ -ndarmerf-e verkästet, um nuäi k>em Ecbwurneruüt 3u>ei-
brücke" abgefübrt zu werden. Diese Verbaitung benutzteni
di > Kommunisten' von Lamvrecht. das eine Hockbur« der
riölz 'schen Kommunisten ist. zu . großen Demon¬
strationen.  Sie zwangen sämtliche Betriebe zur Still-llavnn u"d zogen vor das Gendarmer'egebaude. um den
Berkailtten zu befreien. Da die wenigen Gendarmerie,
man'ickaften gegenüber dem Aufruhr der Menge machtlos
^m wubte ste den Verhafteten freilassen. Wie das om-
mun'sti' che Organ für Baden und die Pfalz, die ..Aldelter-
ztttü ' g" meldet sollen in Neustadt  a d. H, die Kom-munisten Komps  und W e b e r.  die sich ebenmNs wegen
der Auoschrcitiiiigen gegen,den Fabrikanten Selfferch vor
dem Schwurgericht Jweihrucken am 5. Dezember»u verant¬
worten haben, verhaftet worden fern.

Eine Rede Hergts in Kassel.
Br Kassel, l . Dez. (Erg. Draktb-richt.) Vorgestern

abend 'sprach in der Stadtballe der Relchstagsabgeardnet«» . . . i (T)  i über die Lage. Er wies zunächst auf
die Variier ' Nachrichten bin. die wie ein Blitzschlag aus
heiterem Simmel in die logenannte Atempause emgesch-men
eien. Er verlangte einerseits Rüde und kaltes
Blut  andererseits aber müsse geh a n d e l t werden Die
Deuticknationo.le Partei wolle vorlauirg der R e Kr e i u n g
gegenüber eine wohlwollende Oooo!  r .t , o n ern-
nebmen Ihre Forderungen seren eine großzugrge. starke
urib foiseriettipe Politik nach dem Grundsatz: Landgraf,
werde Kart!" Bevor die Mark stabilisiert werden könne,
müne die Nevarationsschuld endgültig festgesetzt, und dr«
Desetzungskrstkn müßten nickt nur verringert, sondern dre
Besetzung überhaupt ausgehoben werdew Der Felmd. stebe
nickt rechts, sondern draußen. Der Redner schloß mit den
Worten : ..D?e berufenen FuKrer der Volkes an btc Front.

f>e,ft der Zeitschrift wichtig« Auiicklusse.über den Geschmack
des Publikums von beute und über dre Kultur,arbeit der
Büchereien. Bei der Fragestellung wurde um Auskunft ge¬
beten' Welch« Autoren von der Lelseuschait am meisten ver¬
langt ' müd welche von den Büchereien selbst am mellten ge-
of'egt werden. Dana» steht unter den me« gelesenen deut¬
schen Berrassern Rudoli Herzog, der t8mal genannt wurde,
an der Spitze: es iolnen Gavab^fer mrt ISmal. Klara Drebi«
mit 14mal. LLns mit ebenfalls Itmal . Stratz mrt l^mal.
Jedor und Sans v. ZobeNitz mit llmal . H«,er mit Illmal.
Paul Keller mit 9mal: Frenssen. 3abn. Sudermann und
Gerstäcker sind ie 8mal genannt. Jda Boy-Gd und Bousels re
7mal. ie 6mal Omtcda. Polens . Sveckmwnn. Hesse -tteytag
während Rosegger und Keller jeder ümal und Ge obart
Hanvtmanm. Raabe. Höcker. Ctegmann reder lmal genannt
werden. Unter den 3mal Genannten befinden sick die Ebner-
Gichonlnich. Thomas Mann . Ludwig Tbvma. unter den ?mal
Gencrunten Fontane. Carl Haupt mann. Kellevmann. Hern-
rich Mann . Storm . Wildenbruch. Don den auslän¬
dischen Autoren  wurden am meisten verlangt. Dwto-
fewski ISmal Tolstoi 12mal. Strirdberg llmal . Rolland
mü>Zola ie Ümal. Ham'un und Tagoie ie 8mal. Zu denen,
die ie 3mal genannt wurden, gebären Flaubert Gorki und
Jbien zu denen ie 2mal Verlangten Balzac. Drckens. Mau-
oassant. Die Liste ist natürlich für den EeAnnack der brei¬
teren Masse nicht maßgebend, denn es ist ia schon em« sebr
einschneidende Auswahl von Autoren gettottsn durch di«
Bücher, di« die Volksbüchereien überhaupt fuhren. Mlnder-
wertige Bücher sind von die'en Sammlungen âusgeschlossen,
und außerdem wird ein gewisser Einiliiß am den Lciier aus-
geübt. indem man ihm bessere Werke empfiehlt. ..Eine Rund¬
frage bei allen erwachsenen Deutschen, vielleicht auch eine
Rundfrage bei. den dem Publikumsge'chmack fast ganz pamv
geqenü'verstcbenden buchböndlerilchen Leihbibliothekenwurde
«in ganz anderes Bild ergeben", lagt der Verfasser: ss« wurde
möglicherweise zeigen, daß die Lieblingsautoreu jetzt Anny
Wotbe und Hedwig Courtbs-Mabler waren. Autoren aßw.
die in einer gutgeleiteren Bi'ucherei kaum vorhanden sein
dürften " Immerhin lassen stck gewisse Schlüsse auf den ben-
ttgen Ge'chwack ans der Zabi der 30- 5N Meistgenannten
ziehen. Nack der Fcstitelliing Hamanns ist am bezeichnendsten,
daß der vor Jahren nahezu alleinherrschende reine Geleu-

schgsts- und L'ebesrvman sehr zuruckgetteten ist. neun
Zehntel der jetzt messt gclelenen Autoren sind den Heimat¬
dichtern in engcrem oder weiterem.Sinn« zuzu« chnen. z. i«
Dorlisbe für oirtimistilch«. ein wenig schonsarberisch« Bücher
ist bestehen geblieben. Im ganzen bot man sich aber an etwas
derbere Kost gewöhnt So ist , . D. dl« Eickiruth. die im
Dvriaür »n fünfter Stelle stand, weit in den Hrntersnull»

gerückt. Die tnpsschen Ovtimist-n. Herzog und Eangbofer.
haben ihre ..führende Stellung" behauptet. Lons ist weiter
nach vorn gerückt: dagegen ist das Interesse an Hernrlw
Mann recht abaeflaut. D>« Boniels-Schwarmerei kmt nocn
nickt nachoe'asscn. B'öem bat auch m-.t seinen neuesten fned-
lickreren Büchern den ersten Platz den er zeltwett« woMinne batte, nicht wieder erreichen können Vom asthetilch°-N
Standpunkt aus stnd di« mitgeteilten Listen nicht sehr er¬
freulich. Es steben zwar vicle. der bcsten Namen drm ab-r
mickt am rechten Platz ' der größte Teil der ..Meistg lestwn"
steht hart an der unteren Grenze dessen,, was noch lttera« « «
Beachtung verd-ent. Das ästhetische Nrvean sst bei der Lck«
der auswärtigen Autor-m höher als bei dm der deEb «»
Verfasser. Besondere ..Modebiicher" ließen sschm der schoben
Literatur dies-s Jabres nicht stststellen. Unter den meM
Wissenschaft' ichen Büchern wurdcn weiter am meisten a«.
leien: Spenglers ..Untergang des Alrendlandes. Kevler
lrngs .Re' ietagkbiick eines Ph 'to' onben' „ und an vret«
Orten nach wie vor Bonielz ..Jndiensabrt.

TUeine Llsronik.
Theater und Literatur. Aus Hamburg  wird ums

berichtet: Im Thaliarbeater ist ein „neues Schauspiel von
Ludwig Fulda,  betitelt -B ub v oder ..Len « oder
Die Geliebt  e". aus der Taufe gehoben worden. Es w

die Geschickte des unentschlossenen> Menschen(der m diesem
Fall no» dazu in der Traumweit des Schrttistellers lebtt
der stck von semem Freund mit dem fle'.schgewovdenen, kat»
gorischen Imperativ einer iniellekluellen If « « « «
Gninde aber se' n« Lene liebt, das iovier«. frische Gcschatts^
fränlein mit der Gretchenvergamgenheit den unbê r«uwarmherzigen mvtterlickren Menschen und Istr Kind. B-rnv.
Es ist eine entsvrecbende Satire aus dre lieblose Nächstem
liebe der aber diesmal der Schwung fehlt, den man W ®
Fulda gewöhnt ist. w daß man ück wohl an den Einzelheiten
erfreuen kann, aber nicht am Kern. Immerhin erntete ««
Stück von lebhaftesten BeistG ..

Bildende Kunst und Mussk. W>e die ..Jswestria m"
teilt, heabsschtigt die Rötereaierung mit End« dieses Mona'-
hie Ooe r n Häuser in Moskau und Petersvur»
,u schließen.  Die beiden Theater ettordern mel mehr
Zuschuß, als die Negierung glaubt bei den jetzigen Zustande»
^ ' °Wsssensck>att und Technik. Aus Rom wird ««meldet, dail
dem Secolo" zufolge der R oh c l v r e i - für d e n F r ' «
den " t>em ehemaligen MinsstcrvrässdentenN ' t-ti
sprachen worden sei. Wie das Blatt schreibt. duisstc das Wt
Nittis ..Das friedlos« Europa, di« Berleihnng des NobU«
Preises veranlaßt haben.



ffrettag, 1. Dezember 1922. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 518. Sette 9.

An unsere Leser!
Alle Zeitungen sind wiederum gezwungen . vom

1. Dezember ob ihre Bezugsvreise zu erhöhen . Die riesen¬
hafte Preissteigerung aller zur Herstellung einer Zeitung
notwendigen Materialien , besonders des Zeitungsdruck-
paviers . sowie die der Marlerrtwertung entsvreckende Er-
üöbung -der Gehälter und Arbeitslöhne machen es zur un¬
bedingten Notwendigkeit.

Rheinische Volkszeitung.
Wiesbadener Neueste Nachricht, « .
Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Zeitung.

Der Bezugspreis für das „Wiesbadener Tagblatt " b--
trägt für den Monat Dezember : im Verla « abgeholt
M.  420 .— . in den Ausgabestellen M . 430 .—. durch die
Träger ins Saus gebracht M . 450 .—.

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Notgemeinschaft des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Die Entwertung der deutschen Mark hat in den letzten
äJunrnteti eine io tatastrovbale Ausdebnung erfahren , daß
werk Kren « der Bevölkerung in eine ernste wirtickaftliche
Notlase geraten sind , unter der gegenwärtigen Teuerung
schwer lewen und mit banger Sorg « dem Winter entgegen-
seben . Die Mittel . welche Staat und Gemeinden bei der
gespannten Finanzlage zur Unterstützung anfdringen könnön.
irnd so begrenzt , dag nicht einmal in den dringendsterr Fällen
auch nur einigermaßen ausreichend « Hilfe geleistet werden
kann . Die Verarmung schreitet fort und zieht nicht nur
dleienlgen 'n Mitleidenichast , die infolge ihres Alters nicht
tnebr in der Lage sind . Derdienstmoglickkeiten wahrzu-
n-ehmen . Ein « größer « Hilfsaktion ist daher auf di« orivale
Wohltätig « rt angewie ' - n . der in dieser Zeit allgemein « !
Not m beionderem Maß die Pflicht erwächst . mit allen zur
Verfügung stehenden Kräften hel/fend einzugreifen . Zur
Organrmtwn dieser umfassenden privaten Wohltätigkeits-
artivn rm Regierungsbezirk Wiesbaden , wie sie vom Reichs-
minister Dr . Braun durch einen Erlaß für das ganze Reich
angeregt worden ist, fand gestern nachmittag im Stadtver¬
ordnetensitzungssaal des Rathauses eine Besprechung statt,
zu welcher die Magistrate und Behörden , die wirtschaftlichen
und Berussverbände . die karitativen und Gcmeirdeorgani-
sationen usw . geladen waren . Der Vorsitzende des Pro-
vinzialausschuffes der AltersbMe für den Regierungsbezirk
Wiesbaden Regierungsoräfident a . D . Dr . v. M e i st e r be¬
grüßte die zahlreich Erschienenen und skizzierte kurz den
Zweck der Zusammenkunft . Er wies dabei auf das den zur
Beratung stehenden Bestrebungen bereits vorausgegangene
Dersvlel der Stadt Frankfurt a . M . hin . deren „Wintersnot-
h -lre schon so weil gediehen ist. daß über 100 Millionen zur
Verteilung kommen konnten . Während das Siliswerk in
Frankfurt weiter selbständig fortgesetzt wird , soll für den
Regierungsbezirk Wiesbaden lohne Frankfurt ä . M .) eine
..N o tge in e l n sch a ft " die private Wohltätigkeit organi¬
sieren . m >dem sie das Sammelwerk in den einzelnen Kreisen
und Gemeinden durch zielbewußte Propaganda nnd
Schaffung eines Ausgleübsfonds unterstützt , ohne die
Selbst mdigkeit der schon bestehenden oder noch zu bildenden
Woblkätigkeitsorgamsai ' onen zu beeinflussen . Mit warmen
Worten bat Herr v. Meister die Anweisenden , dem Liebes-
werk ihre volle Aufmerksamkeit zuzuwenden und durch per¬
sönliche Werbung in den Krenen . die hierfür in Betracht
kommen , die Zeichnung von Geldbeträgen , die Stiftung von
Lebensmitteln und Dekleidnngsaegenständen zu veranlassen.
Die ..Notgemeinichaft " ist ein Werk der Nächstenliebe und
der Menschenpflicht bei der jeder politische Hintergedanke
ausgeschaltet ilt . ..Der Feind sieht hier weder rechts noch
links , der Feind ist der Hunger , der bei vielen vor der Tür
fteki " . M ' t warmem und vollem Herzen möge daher jeder
der hierzu in der Lage ist. beitragen , die Rot dieses Winters
zu lindern Polizeioräsident Krause  sprach über den Ver¬
laus der Besprechung welche der Einladung vorausgegangen
war . und schlug vor . einen Arbeitsausschuß und einen
Finanzausschuß zur Entgegennahme von Geldbeträgen und
zur Verwaltung und Verteilung des Ausgleichsfonds dem
neben besonders für ihn bestimmten Stiftungen 10 Prozent
»er BarzuWendungen von den Unterverbänden überwiesen
werden sollen , zu bilden . Die Versammlung ist sowohl mit
der B ' ldung der Notgemeinschgs « wie mit der Gliederung
der einzelnen Ausschüsse einverstanden . In den Finanz¬
ausschuß.  deffen Mitaliederzakl nicht begrenzt ist. werden
me Vertreter , der verschiedenen für di« Rotgemeinschaft in
Betracht kommenden Verbände und Organisationen dele-

frert. Der Arbeitsausschuß  besteht aus den Herrensolizervräsident Dr . Krause . Frau Dr . Reben . Handels¬
kammersyndikus Dr . Otto . Dr . Sverling .Landrat Schlitt und
Bankier Dr . Berlö . Herr v. Meister schloß die Sitzung mit
der Bitte , das Wobltätigkeitswerk sofort in Angriff zu neb-
men . damit möglichst noch vor Weihnachten die Schmerzen
der ich. rmmsten Wunden , welche Teuerung . Hunger und Ent¬
behrung geschlagen haben , gelindert werden können.

Anchiejenigen aber , welche dazu in ber Lage sind, ergebt
der A u fr u f. nach besten Kräften dazu beizutragen . die all¬
gemeine Notlage weiter Kreis « durch namhafte Sjraniwn »u
nnldern . Es handelt sich um ein umfassendes vaterländisches
Werk , bei dessen Unterstützung niemand fehlen sollte . Das
..Wresbadener Tagblatt"  nimmt Spenden für die
..Notgemeiusthaft " in jeder Höbe in der Schalterhalle des
uT ^ ksblatkhauses " entgegen und führt die Beträge nach
ofsentlrcher Quittung an die zuständigen Stellen ab.

— Der Posten des Wiesbadener Regierungspräsidenten.
Zu den« im Leitartikel der Miitwochsnummer des ..Wies¬
badener Tagblatt " gestellten Ruf aus baldig « Besetzung des
Postens des Wiesbadener Regierungspräsidenten wird uns
drahtlich aus Berlin gemeldet , saß . nach Mitteilungen von
unterrichteter Stelle , die preußische Regierung dieser Frage
chre volle Ausmerksanrkeit widmet und bestrebt ist. die An¬
gelegenheit sobald wie möglich zum Abschluß zu bringen.
Wenn die Ernennung noch nicht erfolgt ist . so ist das allem
Anschein nach aus bestimmte Gründe nur formaler Art zn-
ruckzuruhreu . Genannt wurde seinerzeit ja der frühere preu-
ßrstne Kultusminister Hönisch  als aussichtsreichster Kan-
dvdat für den zu besetzenden Posten . Nach unseren Infor¬
mationen ist eine Änderung in dieser Absicht nicht einge-
treten.

— Andreasmarkt . Von der Polizeidirektion wird zur
Kenntnis der Marktbezieber gebracht , daß wührerrd des am
7- unk 8. Dezember stattfindenden Andreasmarktes sämt¬
liche Verkaufsbuden und Verkaufsständ « um 8 Uhr abends
und sämtliche Schaubuden , einschließlich der Karusiels . um
10 Ubr abends geschloffen sein nriiffen . Derkaussbuden-
und Berkanssstondbesttzer . welche nach 8 lldr abends , sowie
ivchau'buden - und Karriffelbefftzer . welch « nach 10 Uhr abends
noch geöffnet haben sollten , werden bestraft . Jedes störende
Geräusch durch Musikinstrumente und dergleichen ist nach
10 Uhr abends unbedingt untersagt.

— Wasser -, Gas - und Stromoreiserböhungen . Eine Be¬
kanntmachung des Magistrats veröffentlicht im Anzeigenteil
die infolge der wesentlichen Erhöhung der Koblenvreife er¬
forderlich gewordene Erhöhung der Verkaufspreise für
Waffer . Gas und Strom.

— Erledigung von Entschädigungs - und Erftattnngs-
antragen . Die Reichsbakndirektion Mainz bat der Han¬
delskammer Wiesbaden hierzu nachstehend « Ausführungen
zu-aeben lasten : ..Vom 1. Dezember d. I . ab sind die gröberen
E ' lgut - und GLternbiertigungen ermächtigt , Anträge auf
Entschädigungen wegen Verlust . Minderungen usw . von
Gütern bis zum . Betrag zu 10 000 M . selbständig zu entschei-
detl - Ebenso wird die Zuständigkeit der Berkcbrsämter zur
Entickndung über Anträge aus Entschädigungen bis
100 000 M . und ans Erstattung von Fahrgeld . <8 >-v8ck- und
Eioreggvtfracht Wagenstandgeld nnd Nebengeb üb rerr aus
50 000 M . erhobt.

— Ausgabe neuer Einkommenfteuermarken . Das Laudes-
frnanz .rmt Kaffel bat der Handelskammer nachstehende Mit¬
teilungen zu geben lasten ' ..Der Herr Reichsminister der
Finanzen bat sich mit Rückffchi auf die erheblich gestiegenen
Lohne und Gebälter mit dem Herrn Reichsvostmrnister
wegen Ausgabe neuer Einkommenfteuermarken zu 500 . 1000
und 2000 M . ins Benehmen geletzt . Wann die neu herzu-
stellenden Marlen ausgegeben werden können , läßt sich noch
nicht m»t Bestimmtheit lagen ."

— Verlegung des Lebensmittelverteilungsamts . Die
Diensträume des Lebensmittelverteilungsamts für Einwoh¬
ner sind seit 1. Dezember d. I . vom Rathaus . Südseite , nach
dem Rsuen Museum . Eingang Kaiserstraße , in den direkt au
die Raume der Kartenausgabe grenzenden Saal verlegt
worden Die Dienststunden für den Publikumsverkehr stnd
ote gleichen rrne dre der Karten -ausgabe.

— Erhöhung der Krankenpersicherungsgrenze und
Erundlodne . Di « Wiesbadener Geschäftsstelle des Eewerk-
ichartseuudes der - Angestellten (E . D . A .) schreibt uns - Der
Reichstag bat di« j ' t gültige Versicherungsgrenze für die
Krankenversicherung von 201 000 M . auf 720 000 M . Jadres-
e,nkommen ieftaelegt Damit werden alle Angestellte mit
einem Monatseinkommen über 17 000 M . bis zu 60 000 M
erneut oerücherungsvflichrig und muffen vom Arbeitgeber
der zuständigen Zwangskaffe gemeldet werden . Ein .« Der
vfkichtnng zur Anmeldung besteht nicht , wenu dem Arbeit¬
geber necbgew .esen w -rd daß 1. der Angestellte Mitglied
einer Ersatz affe ist und 2. ber der zuständigen Zwanoslaffe
schon einmal ein Antrag aus Rüben der Rechte und Pflich¬
ten genehmigt war . Beim Überschreiten der neuen Versiche¬
rn ngsgrenze bleiben die Versicherten künftig noch weitere

3 Monate nach diesem Zeitpunkt oerficherungsvilichlig . Die
Erundlöhne haben inlo ' ern eine Änderung erfahr «n. als drr
höchste Grund lohn einer Zwangskaffe auf mindestens 600 M.
festgesetzt werden muß . während den Kaffen llbcilaffen
bleibt , ihn nach Ermeffen bis zu 1800 M . zu staffeln . Die
Änderungen treten mit oem 11. Dezember 1922 in Kraft.

25 Jahre Redakteur . Der Feuilletonschristleiter der
„Wiesoadener Zeitung " (Rhein . Kurier ) B . E . Eisen¬
berger.  blickt beute , am 1. Dezember , aus ein « 25iäbrigc
Redaktionslätigkeit in Wiesbaden zurück. Der erst kürzlich
von schwerer Krankheit Genclen « ist nicht nur durch sein« in
dröser Zeit besonders aufreibende , dem Dienst der Tages
schrrttstellerei gewidmete Arbeit als Kunst - und Tbeater-
knttker sowie als Dolkswirtschaftler bekannt geworden , aucki
als Menfch hat er ffch durch sein liebenswürdiges und ent
gegenkommendes Wesen avleitige Wertschätzung erworben.
Wir wünschen dem Kollegen eine weitere erfolgreich « Tätig¬
keit in der ilm zur zweiten Heimat gewordenen Stadt Wies¬
baden . für deren künstlerische und wirtschaftlich « Entwicklung
mr letzten Vierteljahr hundert er stets seine Feder und sein .-
Fähigkeiten zur Verfügung stellte.

Die Personalausweise . Die Verordnung der Inter
alliierten Rbein .tandkommisffon . die wir nach der in Koblen'
ericheinenden Zeitung „Amaroc News " mitgeteilt haben,
ist in folgenden Punkten zu ergänzen : Die Altersgrenze,
von der an der Besitz eines Personalausweises notwendi,
ist. K 16. nicht 13 Jahre . Für den Aufenthalt von Ange¬
hörigen der Staaten , deren Truvven an der Besetzung bete!
iigt stnd. in Gosthöfen und Fremdenheimen gilt folgendes
Die Betreffenden haben die üblichen Angaben über ihr.
Person , ihren Stand den Ort . von dem sie kommen , und de-
Ort ., nach dem sie reisen , zu machen . Abgesehen von biekr
Bedingung sind sie jedoch nicht den deutschen Vorschriften,
die für Reisende gelten , unterworfen . Dauert ibr Ausent
halt im b-fetzten Gebiet länger als 6 Monate innerhall'
eines Zeitraums von zwölf «' nander folgenden Monaten,
so haben stc sich gemäß der Vorschrift in 8 1 der neuen Der
ordnung . falls sie über 16 Jahre alt stnd . mit ei oem Aus
weis nebst Lichtbild zu vericben . der von der deutschen Bc
hörde beglaubigt ist.
. — Stepermahirung . Steuerpflichtige , die mit der Zab
tun « der Umsatzsteuer für die zurückliegenden Jahre und mit
den Vorauszahlungen auf diese Steuer für das 1. bis
3. Vierteljahr 1922 im Rückstand stnd . werden in einer Be
kanntmachun « des Finanzamts darani hingewiesen , daß diese
Zahlungen für die zurückliegenden Jahre 14 Tage nach der
Zustellung des Stenerbescheids fällig werden . Die Voraus
zahlungen für 1922 sind jedesmal im Lauf des Monats fällt •
der auf das vorausgeMNgene Vierteljahr folgt.

— Zur bevorstehenden Brotpreiserhöhung wird uns von
der Bäckerinnung Wiesbaden geschrieben : „Noch nie ist seit
der Bewirtschaftung des Brotgetreides durch das Reich , also
seit dem 15. Februar 1915 . eine derartige gewaltige Preis
erböbung vorgenommen worden , als wie sie am 4. Dezem
ber in Kraft treten soll . Die Bäckerinnun « Wiesbaden legi
bekondcren Wert darauf , daß dem allgemeinen Urteil , di.
Bäcker seien die Rrotverteuerer . ein - für allemal entgegen
getreten wird . Durch vie tchlechte Ernte des Jabres 1922
sowie durch die immer weiteischreitende Abwärtsbewegun r
unserer Mark und durch das Verbot der Revaralionskom
müffon . aus Reichsmitteln das rationiert « Brot weiterbi '-
zu verbilligen , ist die Reickhgetreidcstelle . die die Bewirt
schzftung des oesamten durch das Umlageverfahren zu e:
fastenden Brotgetreides regett . n ' cht mehr in der Lage , do >
Mehl zu dom ieitberigen Preis aHzugeben , sondern es wir
am 4. Dezember 1922 eine Erböbung des Me bl Preises um
das 'V/iaSt  vorgenommen . Daß die Fracht vom 1. Dezem
ber 1922 ab um weitere 150 Prozent steigt , ist allgemein b<
könnt . Drei « stnd die äußeren Ursachen der Brotoreis
erböbung ' aber auch die Herstellungskosten haben sich um ein
Mebrfgches erböht : 1 Zentner Briketts der am 15. August
1922 190 M . kostete stellt stck beute auf 980 M . Solz ist vier
mal io teuer , ebenso alle anderen zur Brotberstelluvig not
wendigen Artikel . Daß der Lobn für die Bäckergehilsen stch
ebenfalls den heutigen Verhälinisien anvaffen mutzte , ist
ganz natürlich . Dabei ist der Reinverdienst des Meisters
mit noch nicht 4 Prozent in Rechnung gestellt . Um min gib«,
dem konsumierenden Publikum zu zeigen , daß seine Rechte
voll und oanz gewahrt werden , dürfte es von Jntereff « sein,
mit die Preiskcstietzung für das rationierte Brot vor sich
acht . Die von berufenen Fachleuten anfgestellte Vrotvreis
berechnung wird dem Lehensmittel -Verrechnnngsamt zur
Rachv - üfunig vvrgele .gt . welch« sämtlich « Positionen in ihren
Elnzelbeiten nachnrüst und den daraus sich ergehenden Brot
preis errechnet Das Ergebnis wird dem sogenannten M «-h>
und Brotausschi 'ß . bestehend aus Verbrauchern . ' Herstellern
sowie einigen Maa -stratsm -tgliedern zu : Bemitachtuna und
zur Festsetzung des Brotvreiie ? goraelegi . Diesem s--stgestenm
Bnotpreis wird dann dem Magistrat zur euhgülfi « ^ 6>e
nebmiaung unterbreitet und dann erst veröften .rlicht . Di-
Bäcker -nnuna Wiesbaden bittet das kovfi, .mier -ende PnHfi
knm. der Schwere der Zeit Rechnung zu tragen nnd beim
Einkauf des R "otes nicht den Frgorn beim aiw -kani unem

(U . Fortsetzung .) Nachdruck verbot«».

Der Heckenreiter.
Eine rheinische Schelmengeschichte.

Von L. vom Vogelsberg.
-XwerikÄuisodes Oovvnetk 1921 dv 6arl Orwoksr . LsrUn ."

Erst , als Rade die letzte Schüffel fortgeräumt hatte,
»ffnete der Amtmann den , Mund und sagte nicht ohne
Unwillen : „Du hast dir , wie mir scheinen will , gerade
nicht die beste Gesellschaft als erste bei deiner Heimkehr
ausgesucht . Der Heckenreiter . .
. Klemens stand gegen das Fenster gelehnt , so daß
lein Gesicht kaum kenntlich war . „Du meinst . Zost von
Sternberg . Vater ? " fragte er ruhig , „ ich könnte mir
keinen redlicheren Genossen wünschen ."

„Sieh da . der .Amtmann fahndet aus den Burschen,
und sein Sohn nennt ihn Freund !" brauste der Alte
auf.

„Ja . Vater , das tu ich. Daß du auf ihn fahndest.
Deitz ich nicht ."

dDer Amtmann von der Linde wurde verlegen . „Noch
ift’s nicht so weit " , gestand er einlenkend , „aber es
könnte sein . . ."

Klemens zuckte die Achseln. „Ein Verdacht ist leicht
ausgesprochen , Vater . Es soll kein Vorwurf für dich
sein. Aber wundert es dich, daß mir der Sternberger
willkommen war ? Er gab mir den Heimatgruh , den

im Vaterhaus nicht fand ." Seine Stimme bebte
ein wenig.

Bislang hatte der Amtmann am Tisch gesessen, jetzt
stand er auf , legte die Hände auf den Rücken und ging
oustig in der Stube auf und ab , wie , um seine Ver¬
legenheit zu meistern.

. „Du redest sonderbar " , warf er dabei in abgerissenen
Katzen hin , „wer sollt ' dir das Vaterhaus verleiden?
-och kann mir denken , wo du hinauswillst . Aber du

mutzt einfehen , daß ich an mich denken mu ^ Ich werde

..Das sehe ich gern ein . Vater " , gestand Klemens und
nahm alle seine Ruh « zusammen , „obwohl ich dächte es
fei billiger , daran zu denken , daß du einen Sohn hast
der dir das Alter zu einer goldenen Zeit machen
möchte."

Mit einer unwilligen Bewegung wehrte der Amt¬
mann ab . „Das sind Redensarten . Jugend denkt an
sich selbst zuerst . Ich bin entschlosien und dabei bleibt es ."

Mit einem tiefen Atemzug trat Klemens einen
Schritt vor . „Ich will das letzte Hindernis sein , Vater,
wenn du es für nötig hältst , meiner guten Mutter eine
Nachfolgerin zu geben . Aber die Seyffertin darf es
nicht sein ."

Mit einem heftigen Ruck blieb der Amtmann stehen.
„Willst du es hindern ?" schrie er fast.

„Ja . Vater !"
Das kam so ruhig , so bestimmt , datz der Herr von

der Linde sich förmlich duckte. Doch dann lachte er bös¬
artig vor sich hin . „Ich wäre neugierig !"

,Klemens trat ganz dicht an den Vater heran.
„Hindern will ich es um deinetwillen . Und weil ich
das Andenken meiner Mutter nicht besudelt sehen will.
Mich treibt keine Selbstsucht , gewiß nicht ."

„Was hast du gegen die Frau ? " fragte der Alte
barsch.

„Den Widerwillen eines moralischen Menschen gegen
einen unmoralischen ."

„So . und welck-es ist hier die Unmoral ? "
Die Frage verblüffte den Magister im ersten Augen¬

blick nahezu völlig . Und erst nach einer ganzen Weile
sagte er zögernd „Die Unmoral liegt darin , daß sie sich
in den Besitz deines Eigentums setzen will ." Er wußte,
daß ihn die Antwort selbst nicht recht befriedigte.

Der Amtmann lachte kurz auf . „Weiter nichts?
Run . ich kann dir sagen , daß du dich täuschest . Du
hast vorhin von unberechtigten Verleumdungen ge¬

sprochen. als ich den Sternberger nannte . Ich gebe btr
diese Antwort jetzt zurück."

Klemens von der Linde stöbnte auf . „Mit dir ist
schwer rechten , Vater . Ich tue . was ich für dich tui>
muß . Und an dir wird es liegen , mir das letzte zu er
sparen ."

Und ehe der überraschte Amtmann noch ein Wort
hervorbringen konnte , hatte Klemens mit gemessenen
Schritten die Stube verlassen . Der Alte aber tat
wiederum wie am Mittag : er heftete wie abwesend den
Blick auf die leere Stelle an der Wand und sank dann
leise äi^ end in den Armsessel . Eine lautlose Ctille
herrschte um ihn . Er horchte nach dem Tritt des
Sohnes . Aber nichts ließ sich hören . Er wußte nicht,
ob Klemens das Haus verlassen oder zur Ruhe gegan¬
gen war.

*

Einige Tage später ritt der Sternberger mit dem
Wagenzug eines Pfeffersacks rhernauf . Er tat ' s, - wie
immer , mit dem grimmigsten Gesicht und drohte , dem
Kaufherrn den Sattelgurt um die Ohren zu schlagen,
als der verlangte , er solle die Sternberqischen Farben
onlegen . Am dritten Tage steckte er knirschend den
Judaslohn , wie er das Geld nannte , ein , spuckte kräftig
aus und trollte mit seinem Rößlein heimwärts . Der
Himmel war grau , das Wetter warm , dem Stern¬
berger aber fehlte der schöne Durst , der ihn sonst auf
seinen Heimritten immer als lieber Genoß begleitete
und mit dem er wacker jegliches Turnei bestand / Miß¬
mutig trabte er durch ein Städtlein , das einen halben
Tagesritt von Sternberg lag . Es geschah zum ersten¬
mal . daß der Junker hier nicht vom Gaul kletterte um
den letzten Rest von Wut , die er allemal über sein auf¬
gezwungenes Handwerk empfand , hinunterziispülen
Das Rest war kurmainzisch , und der weitzbärtigo
Amtskeller von Endcrlin , der vor der Tür des Amts-
Hauses stand , machte große Augen , als er den wackeren
Degen wie im Trauergeleit vorübertraben sah.
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recht« Vorwürfe zu machen. Gerade di« .frsÄentT ^bei Bedeutung bie'er' in volkswirKchasÜrcher Beziehung 10
schwer-eiusreiffendenM«hnakme,voll und ganz bewust und
hooen mit am schwersten daran. .

_ Die Brotverforsung. Die Frage der Brotversorsung
hat in der Bevölkerung eine starke Beunruhigung bervE «-
rusen. Wie wir von zuständiger Serie erfuhren. er mein.
die Lage leickt gebessert, obwohl der E5 ^ rkt«° Drtt§ l derbefriedigend bezeichnet werden kann. Das erste Dritiet
Getroideumlane. dessen Adf:efernn«stermin am 30 Novem
ber ablief, ist in einer Gesamtmenge von <503 000
bisher eingegangen. Diese Menge .bedeutet etwa ^ Pro¬
zent der Eesamtmengr. Hiervon bat be>>vielswe>se Preuben
83 Prozent seines Ablieserungssoll-> ernillt. Mtcnburg und
Anoalt haben sogar mehr als das Drittel ab»ellerert Mn
einerS t r ecku ng des Brotgetreides wnd aller WatnMiii-
lickkeit nach im Frübiahr gerechnet weöden müssen. El «'«
die Reichsregiernn« sich,E s«hr nugevn hierzu enKchlEenwird. Die diesläbrige schlechte Getreideernte und die «u.e
Kartoffelernte legen ein « Mischung des Brot-
getrcides mit Kartosfeln  sehr nahe.

- Kurtaxe. Nach der in der gestrigen Nummer verMent-
lichten Bekanntmachung des Magistrats ist b« Kurtaxe er¬
höht worden Ergänzend wird daraus aufmerksamgemacht.
L &alle Personen vom Vermieter gemeldet werden müssen
auch bei Bern!>eiuugen m Privatbausern. Dir Kurtar ist
vom Fremden direkt an das Kurtarbureau zu entrichten.
Unterläßt aber der Vermieter die AnmeMung. fo ist er tur
die Knrtare haftbar und bat außerdem bobe Strafe zu ge¬
wärtigen. Nähere Auskunst erteilt die stad ti icke Kurtar-
verwaltung. Neue Theoterkolonnade.

—. Wiesbadener Biehbosmarktbericht nach der amtnwen
Notierung vom Donnerstag, den 30. NoEnber. Aufgetrie¬
ben waren 24 Ochsen. 9 Bullen. 8.- und Fals,n.
167 Kaliber. 35 Sstiafe. 196 Schweine. Marktverlauf. Bel
Großvieh ruhiges Geschäft, blei'bt tlberstand. Bei Kleinvieh
und Schweinen etwas lebhafter. geravmi. An Preisen tour
den notiert (ie nach Qualität) : Rinder: -40 baŝ 320 M..Bullen- 210 bis 260 M.: Färsen und Kuh«. IM bw ->20 M..
Kälber: 250 bis 350 M.: Schafe: 200  bis 250M.: Schweine.
450 bis 540 M. Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

- Wohltätige Stiftungen. 150 000 M. bat ein Herr aus
Zürich für die verarmten Rentner dem. Bürgermeister der
Stadt mr Dersügu-ng gestellt, die dem Furs-orgeamt zur Ver¬
wendung im Sinne des Stifiers überwiesen worden sind. —
Herr Friedrich Bode aus New Bork, der bereits früher gro¬
ßer« Beträge an bedürbige Anstalten verteilte, hat neuer¬
dings einem hiesigen Wohltätrgkeitsverein di« ansehnliche
Summe von 500 000 M. zugehen lassen.

— Das Notgeld der Höchster Farbwerke, verliert mit
dem1. Dezemberd I . seine.GiiibÄe:t. . T,e Schein« können
Lch in Wiesbaden  bei der MitteldeuMen Kreditbank
noch bis zum 31. Dezember limgetaucht werden.

— Gefallenenehrung in der Oberrealichule. Mit einer
überaus würdigen Feier bat am vergangenen Sonntag dre
städtisch« Oberrealichule die Gedenktafel  fur ibre lm
Welilrieg gefall enen ehemaligen Schüler eingeweiht. Mun-
MMyt  Darbietungen des echLler-Streichorchestersund des
Schülerchors unter der bewahrten Leitung des Herrn
Würges sowie Eimzelvorträge lvor allem sei Herr Overn-
sänger Streib genannt) umrahmten,dl« beiden Reden: Herr
Stndienrat Dr. Dürre berichtete über die Entstehung der
drei Tafeln, di« einstweilen nur dre Namen der 1o0 Gefalle¬
nen enthielten, während die künstlerische Ausschmückung erst
mit der bevorstehendenErneuerung des. Saals vorgenommeu
werden könne. Die schlickte, ergreiiende Weiherede des
Oberstudiendirektors Dr. Söfer ging den iebr zahlreich er-
'chienenen Zuberern, unter denen sich viele Angehörigen der
Gefallenen befanden, sehr zu Serzen. Dann senkte sich die
-Nassauische Flagge und enthüllte die dre, Marmortaseln. d«
von der städtischen Gartenbauverwaltung aufs schämte Mit
dunklem Emin ausgeschmückt waren.

— Abschluß der Rheinlande-Ausstellung. Dre Leitung
der Rheinlande-Ausstelluug war am Sonntag noch einmal
m einer SchluiMtzung Msammengekommen. an der dre Bor-
fchnde des Verbands der Kunstfreunde in den Landern am

. Mein und des NassuM-hen Kunstvere,̂ der vorbEt «^ «Arbeitsausschuß und der Ebrcnausschuß der Ausstellung
teil nahmen. Herx. Regierung.srat Weiter, der Vorsitzende
des Urbe-itsausschusses. gab einen Überblick über die Vor-
sechichte der Ausstellung und.> «. Verwaltungsiatigkeit
ibici Leitung. der nach anfänglichen Schwier rgkeiton
mannigfach« Art schließlich ein io groser und.,reiner Erfolg
beschieden war. Herr Otto Doderer berichtet« über das wirt¬
schaftliche Ergebnis der Ausstellung. 3rt den 38 Sälen
waren 560 Werke ausgestellt, von denen 250 Werke verkäuf¬
lich waren, davon wurden 17 0 W e r ke ve r ka uf t. Dre
verkaurten Werke bleiben zum größeren Teil in Deutschland,
viel« in Wiesimden selbst, aber auch das Ausland war an
den Käufen beteiligt, namentlich Norweger. Iaoaner. Fran¬
zosen. Schweizer und Holländer. Aus Belaufen wurden
nahezu2 Millionen Matk umseseßt. Der. Besuch der Aus¬
stellung war überaus rege, an Sonntagen uberschntt die Be-
^cher̂ hl gewöhnlich 600. tageweise.80G für den (sumstun-
digen) Ausstellu-ngstag ergibt stch. ein Durchschnitt von 15o
Besuchern, ausgenommen die Vereine. Schulen und ständigen
Abonnenten. Herr Justizrat Dr. Paul Roodiger/ orank-
ki'st a. M.) vom Vorstand dos Verbands der Kunsttreunde

. in den Ländern am Rhein Rritfitete über die Regelung der
Ausstellungsfinanzen. Herr Bürgermeister Travers io rack
sodann namens der Stadt Wiesbaden und der gesamten
Bürgerschaft warme Worte des Dankes und der Anerkennung
an ^ r Verband für das schöne Gelingen des verdienstvollen
WeAes Er gab der Hofinung Ausdruck, daß der Verbund
iväterliin wieder einmal der Stadt Wiesbaden Gelegenheit
^ben möchte, ibn hier willkommen zu.beißen. Insbesondere
dankte er für die Zuweisung des mit vom Ernst-Ludwig-
Preis ausgezeichneten..Akännerkopfs' von Otto Schlieneler
an die städtische Galerie.. Seitens des Verbunds dankt« Herr
Milbelm Schäfer iur di« Gastrreundichaft Wiesbaden, sur
das außerordentliche Entgegenkommen von Anfang an und
die stete Hflfsbereitschait' aller behördlichen Stellen. Er
dankte weiterhin Herrn Gebermrat Pagenstecher sur die
Überlassung seiner wertvollen Trubner-Samm'lung und ge-
r«rchte ausführlich der Zusammenarbeitm:t dem Rasiauichen
KMistrerein. der Arbeit der Ausschuss« und der hingebenden
Tätigkert der Geschäftsstelle. Er richtete an den Nastauifchen
KuMverein dre Bitte des Verbands als. .lebenslangl.iches
Mitglied" bei ihm einlreten und io mrt ,bm verbunden
bleiben zu dürfen er gab bekannt, daß der Verband bs-
fchoifen ha.ä ™  stch erkenntlich zu erweisen, den Mit¬
gliedern des Nassau ifchen Kunstvereins dl« ^ br,ft Malerund Bildhauer in den Landern am Rhein..1922 zum Ser-
itellunasvreis als Erinnerungswert zu überlassen. Herr
Zi stizrat Dr. Gestert der Vovsttzende des Nassauischen Kunst-
Echns nabm die Zeichen der Dankbarkeit.gern an Er be¬
tonte noch einmal mit aller Herzlichkeit die einmütige Zu-
sammenarbett. aus der eine bleibende Freundschaft en'ivnn-
Kn  ntös «- Herr Regier« nasrat Weiter faßte darauf in
einem Schlußwort noch einmal die völlige Zufriedenheit
aller Teile mit den Ergebnissen der ..Rheinlande-Aus-
stellung" zusammen. .

- Sösliches Benehmen gegen das Publikum wird den
ERenbabnüediensteten von neuem in einem Erlaß der
Rei-chshabndirektion Berlin empfohlen, der allgemein Be-
dmitung bol. Di« wiederholten Ermahnungen waren zwar
nicht ganz ohne Erfolg geblieben. Trotzdem wurde das Ver¬
hältnis des Personals vielfach.zu wünschen übrig lasten.
Bei :ver Uberfüllung der Zuae >m Berufsverkehr, soll alles
ver-nieden werden, was das Publikum unnötig reizt und er-
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irHtert Alle Schroffheiten stnd unbedingt zu vermeiden.
Anfragen stnd stets m^ eMnkommend uich fM ^ mo« »r^ be¬antworten oder es und dre Reiicnden bomck, an oie aus
hrmts-fteHttt oder dre dafür b̂ ltnnm'ien Beamten
weilen. Insbesondere haben die Aufstchtsbeamien Hwlick-
keit. Entgegenkommen und Zuvorkommenheit anden Tag ru
legen. Bedienstete, denen der Umgang mit dem Puvlckum
in den höflichen Formen schwer' allt oder die d̂ Derstand-
n*  für ihre Obliegenheiten vermissen lasten, sollen m an
deren Stelli-ngen verwende werden Es M dem ^ wnalimmer wieder »um Bewußtsein gebracht, werden, oag o,e
E^enbabner des Verkehrs und der Reisenden wegen da stnd
und nicht-umgekehrt. .

— Unversiegelte Wertpakete 6*i der Doft. Li«  Wert¬
grenze für unversieaclte Wertvakeie w,rd nntWirkung vom

NkASUS “äSS Ä«.»"4!r“-titr srsss
ssä » : äxsü. »u ...
Damen de» Mittelstandes gearbeitet sind. '

-  trberieeiscke Palete im Dezember. P-stpakeie gehen von putschen
Häfen nach fremden Ländern im

KX z » . und
tanb am 10.. 20. 30. , Erotzbritannien am 2 5̂ . 6., 7-, o i ---. -
6 19 ->0. 21 . 23. , 25.. 27. . 28. Md 30.. Japan am 2 9., 15. unD

SO:! Mexiko 'am 10.. 19. , 20. , 25. und » -. * " £ «• > ™ sübme^
18., 20, 25. und 30.. Spanien am 3, 9, 14. , 19, 23. undrn . ° u°u>en
und Südafrika am 15, 18. und 25, von Bremen nach Chile am 13,
und 28, Peru am 13, 20 und 28. » * « ira » fint

_ L- therg -meiude . Sonntag , den 3. Dezember. °b-nd- » » H-. h°
die Luthergemeinde den zweiten Eemeindeabend Luthm , al - I
anmnasialleyrer a . D. Kolb wird die brennende Frage der Furforge fu.
d?e männliche Jugend in der Gemeinde und der Stadt behandeln.

Wiesbadener DergnstgnngsbLhnen «nd Lichtspiele.
* Park -Kabarett . Der Direktion des Park -Kabaretts ist ZS gelungen,

für den Monat Dezember die große Tanzkünstlerin F r a m e t t e Silbe-
g a r de , die ehemalige Prima -Ballerina der Pariser Opera zu
einem Gastspiel zu gewinnen , « ber Fräulein Hildegarde schrieb die
Berliner Presie anläßlich ihres Gastspiels im Ailniergarten u. a. . ,,Jm
Wint -raarten wo einst die Euerro und die Otero , Cleo de Merode . Ru h
St Denis , die Wiesenihals und Chictilde von Derp sich Rnhmeskranze
flochten reiht sich diesem stolzen Reigen eine ,unge Tanzbeinkunftlenn

die durch ihre mii feelenvollem , anmutigem , bis zur hinieiüende ',
Leidenschaft sich steigernden Ausdruck und einer in jeder Bez ehung nnuber-

j trefflichen technischen Meisterschaft dargebotenen Tänze^ begeisterten. Wider.
Xbav findet : Fiamette Hildegarde . Ein mit entzückender Grazie get°nzie-

Pizzicato das ihre seltene Vollendung ,m Spitzentanz zeigi, bi det den
Auftakt dem ein wilder Jndianerianz aus dem Ballett ..Exce >lor uno
der Schlangentanz aus ..Lakme" folgen. In diesen Charakterianzen ofien-
bnri Hildeaarde genial ihre Jndinidualiiäi und vermag durch d e schon
erwähnten Vorzüge und Ihren wohlgesormren Körper bezwingende Wirku g
auszuILsen."

Bus Sem Derelnsleden.
•  In der am Samstag statigefundenen Haupt-Jahresversammlung des

M -E .V . „H I l d a" erstattete der erste Vorsitzende, der Kassierer und der
Schriftführer Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr . Die Mftglieder-
zalil übersteigt 309. Der bisherige Vorstanb . bestehend aus den Herren
Hch Schneide, fl . Vorsitzender), Aug. Fluck (2. Vorsitzender) . Herrn.
Schmid. (Kassierer). W . Thomä (1. Schriftführer ) . Alb . Rock (2. Schrift,
fflfirnl Ga Schmidt (Musikalienwart ), Eg . Kunz. Aug. Krieger , Ernst
Schneider L. S -nz (Beisitzer) , L. Wald , H. Krisiel . r . Kettner , Ad. Wahl
(Bergnügungslommission ), W . Wold . Ad. Butz, K. M-ger . Hch. Kitzinger
iMustkkommisstoir) , wuiden einstimmig wiedergewählt . Die gesangliche
Leitung liegt in den Händen des bewährten Ehormeisters Herrn Hermann

b » Der Mämieigefangvereln „C ä c i l I a" hält am Sonntag , den
3 Dezember, nachmitiags 5 Uhr . !m Festsaale des Lyzeums 2 iB -feplatz,
fein diesjähriges Vereinskonzert unter Leitung feines Chormeisters Herrn
Kammermusiker B . Peterfen und Mitwirkung namhafter Künstler ab.

Aus Provinz mb  Nachbarschaft.
Erbenheiiner Gemeindevertretung.

Atz Erbenheim , 30. 8!ov. In der gestern abend stattgehabien Gemeinde¬
vertretersitzung wurde Punkt 1 der Tagesordnung : Festsetzung »er Ee-
meindesteuerzuschläge zur Deckung des durch Steuern aufzubringenden Be¬
darfs vertagt und dem Eemeindeoorstand und einer Kommission, be¬
stehend aus den Gemeindeveriretern Karl August Lendle, Karl Weis . Karl
Keil Adolf Seelgen . August Stäger und Hermann Ohmstedi, zun schleunige»
Beratung zwecks Vorlage zur nächsten Gemeiudevertretersitzung liderwiefen.
anfolgedesien wurden auch die nächsten 4 Punkte der Tagesordnung , Er¬
höhung der Hundesteuer , des Marktstandgeldes . des Wiegegeldes , der Be-
eidigungsgebikyren und der Preise für Kaufgräber , da sie im engsten x>u-
sammenhang mit Punkt 1 stehen, ebenfalls vertagt . Der letzte Punkt der
Tagesordnung , Anschaffung einer Nähmaschine für die Schule, wurde be-
sürwortet und soll mii mehreren deutschen Firmen zwecks Anschaffung einer
solchen ln Verbindung getreten werden.

Den Vater erschosie».

Ipd . « mchurg, 30. Nov . In Solz geriet der 30jährige Landwirt Ton
mit seinem Vater wegen der Übergabe des Gehöftes In Streit . Ais der
Vater den Sohn durch einige Worte reizte , griff dieser nach einem Revolver
und gab auf den Vater einen Schutz ab, der aus der Stelle tödlich wirkte.

*

el . Hochheim, 30. Nov. Im Alter von 84 Jahren starb hier der
Stadtälteste Peier Boiler.  Der Verstorbene gehörte jahrzehntelang dem
früheren Gemeindeiat und später dem Magistrat an und hat sich große
Verdienste um die Stadt erworben . Seine Ernennung zum Stadtältesten
erfolgte , als er stch oon feinen Ehrenämtern zurückzog. — Durch Verein¬
barung zwischen dem Londwirtscheftlichen Arbeitgeberverband »nd dem
Zentralverband der Landarbeiter sind die Lohnverhältnisie für den Monat
November in der Weise geregelt worden , dag der Stundenlohn für ge-
lernte Weinbergsarbeiter 100 M , für weibliche 80 M . beträgt . Der Ee-
famibaulckhn für 1 Morgen Rebgelände beträgt jetzt 30 722 M. Für
Dezember sollen die Löhne neu festgesetzt werden . — Der Preis für elek¬
trischen Strom für di .- Kilowattstunde bei Licht wie bei Strom ist aus
140 M , der Wasierpreis auf 44 M . pro Kubikmeter erhöht worden . —

| Die Hundesteuer beträgt in Zukunft 150 M.

Esrrchtssaal.
Die Unregelmäßigkeitenim Diebricher Wohlfahrtsamt.

Eine fenfationelle Zeugenvernehmung.
Fe Wiesbaden , 30. Ro». Heute , am 6. Verhandlungstog , wurde zur

Vernehmung der im Wohlfahrtsamt , angestellten Verkäuferin Fräulein
Tina Müller  übergegangen . Dieser waren die Veruntreuungen weniger
ausgefallen , da sie fast au - schli- tzlich mit dem Verlaus beschäftigt war . Die
bei Müller und feinen Verwandten beschlagnahmten Stoffe , Wäsche, Kleider
liegen in einem hohen Hausen aufgestapelt vor dem Richtertisch. Es sind
dies Waren im damaligen Werte von etwa 14 000 M . Air zweiter Zeuge
wird der Magisiratssekretär Karl Nickel gehört . Er war ebensall, wie
die anderen Zeugen mit Müller befreundet und fand auch aus dem Amt-
«fne Anstellung . Auch ihm waren die großen Ausgaben Müllers und dessen
Haushaltsführung ausgefallen , die in keinem Einklang zu Mützprr da¬
maligem Gehalt standen Nickel war damals , als der Diebstahl entdeckt
und die Uwregelmätzigkeiten herauskamen . mit Müller und Klerner ver.
haftet worden , bald aber wieder auf fteien Fuß und außer Verfolgung
gefetzt worden , weil Ihm keinerlei Verfehlungen nachzuweilen waren . Der
Angeklagte Müller wurde während der « ernehmung Nickels aujgesordert,
den Saal zu uerlasien . Nickel bekundete setzt, daß er es nicht verantworten
könne, daß er die Unwahrheit « e,agt . er wolle nunmehr
lein Gewissen erleichtern und die Wahrheit sagen.
Müller habe stch immer al» reicher Mann ausgespielt , er sei zweisacher
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vom Lager au- ausg-schlosi-n . Müller habe von d-r anderen Sette ^ >us
das große Sicherheitsschloß enlsernt und aus diesem Wege sei eine I
mit § D- stn MUch die ,u . Verteilung bezw. zur Speftung ^
kiudern durch das Wohlsahrtsam . vorgesehen °>°r . in die Wohnung M ll

§7u ".̂ g e feYt L IZ &Ä * 1& * .
und von innen gewissenhaft wieder verstellt Da dies >° 7b ! den̂ Seilen
wurde an einem anderen Tage nochmal, die Tur . die °°n b°.den Setten
wieder aeschlosien war , von beiden Seiten wieder geossnet und eine zweite.
Kiste Milch ging den Weg der ersten Auch diese teiUensich c F -
Müller - erbrachte bei dieser « - --g-nheit auch dre , Stuck Stasi lmd sun,
Meier Stoss , dir er von einem größeren Stück abschnitt, in I '
bic ebenfalls geteilt wurden . Es geschah " « ° ° es Mch Eeschast̂ uß
die Türen wurden jedesmal wieder gut - erschlasien und mit den, Sicher,
heitsschloß versehen . Nickel gibt zu. daß dies geschah. b‘e ® od£"
auzueignen ohne Bezahlung . Nach diesem ossenen D°-°nn ms . durch das tei
i-Ee .der doch bereits außer Verfclgung war . sich selbst sehr beia,t . re.
wurde' Müller wieder in den Saal gerufen und ihm die Aussagen> ” 8
halten . Er bestreitet jede Unregelmötzigkeit. weist sie ganz enM .eden
zurück und bezieht stch darauf , daß für alles Belege da leien , be>° 7^
über die für bic Kinderspeisung vorgesehenen Milch seien S°nz gcn° ^
Abrechnungen da , wo sie hingekommen, wisie er nicht. 4nf seinc Er¬
zählung von Neuwied kann er sich heute nicht mehr besinnen. Der Zeuge
Maaisttats -Obersekretär Nickel blieb noch seinem Gestandn s «mettn # .
Magisdrats -Obersekretär Baumann  brachte heule noch die von Müller
aefmderten Belege bei . auf denen aber kein Vermerk zu linden ist. daß
Müller die Wlenden 10 000 M . durch Zahlungen mit anderen Sachen er
ledigt haben will . Der als Zeuge vernommene Magistratssekreiar Heinrich
Kraft  sagt aus , daß es während der Zeit der Feiienipazlergange ge»
wesen fei, als durch das Wohlfahrtsamt für die Begleitung der Kinder u!w.
mehrmals Beträge angewiesen worden seien , was , da er in V-rire u g
des Kassierers mit Arbeit überhänst war , von dem Wohlfahrtsamt direkt
erfolare . Er gab Müller die Anweisung , von den knisterten Ge dern durch
vorläufige Zahlungsanweisungen die Beträge direkt zu arledigen . - te
Schecks, die Müller dafür ausgestellt , wurden dann mit Warenverrechnungen
auf der Kasie erledigt R- ch ber Vernehmung dieses Zeugen wurde die
Verhandlung auf morg-n vertagt.

Fc Die S - sienheimer Schieß- ffär - . Di - vom Kriegsgericht am Haupt,
quartier des 30. Armeekorps in bei Eosienheimer Schietzaffare sum Tode
verurteilten Schützen Brohim »nd Bork vom «0. marokkanischen Schutzen.
Regiment in Höchst a.  M . haben gegen dieses Urteil Berufung bei dem
Lberkriegsgericht eingelegt.

Neues mrs aller Welt.
Eine Straßenbahusahrt in Berlin 50 M . Der Berkehrsausschutz der

Berliner städtischen Verkehrsdeputation hat mit allen gegen erne Stimme
beschlosien, den Sirasienbahntanis aus 50 M . zu erhöhen. Der neue „ auf
tritt am 1. Dezember in Kraft . . . , _ _

Entgleisung eine# Güterzuges . Aus Berlin wird uns gedrahtet : Am
Donnerstagobeud entgleiste vor der Einsabr , in den Jnb,gtt >ebahnh°s
Weitzensee ein Eüterzug . wobei die Lokomoiioe umsturzte. Der Lolomoiiv-
führer erlitt schwere Verletzungen , während der Zugführer rechtzeitig ab-
springen konnte. Die Kriminalpolizei ist mii der Untersuchung des aalles

- ^ '"' Verhaftung b. » . » »oft. ls -- Häuß» . Der feit einiger Zeit steckbrieflich
verfolgte Apostel Häußer In Hamburg wurde In der Versammlung selner
Anhängerschaft verhaftet . Außer ihm wurden acht seiner Anhänger fest,
genommen, die der Velhgftung Widerstand entgegensetzten

Ei » . Wohltäter als Roubmärder ". Als falscher „Kriminalbeamter
quartierte sich ein bisher uiiermittetter Monn bei einer Frau vom joft
in Burscheid ein und «ab vor , sie vor einem bei ihr geplanten Elnbiuch
schüüen zu sollen. Die Frau bewirtete den Fremden und ließ ihn dann,
mit ihrem 17 Jahre alten Sohn allein . Im Lause der Nacht erschien der-
Fremde plötzlich mit vorgehalienem Revolver bei der Frau und erzwang
die Herausgabe ihres Geldes und ihrer Weirisachen. Dann wurde die
Frau gesesieli und geknebelt. Als es ihr gelungen war . sich wieder zu
befreien , fand sie ihren Sohn in der Stube erdrosielt vor.

Ein Verbrechen nach 00 Jahren entdeckt? In Oldenburg wird gegen-
wärtig die neben hem Rathause liegende Kreissparkasie räumlich erweitert.
Bei Ausschachtungsarbeiten wurde ein seltsamer Fund gemocht. In etwa
70 Zentimeter Tiefe stießen Arbeiter aus eine Leiche, deren Kopf vom
Rumpfe getrennt war und in einem Eimer stak. Vom Vorderlei ! der
Schädelpsatte ist ein yrotzes Stück losgetrennt . Man nimmt an , einem
Verbrechen auf die Spur gekommen (n  fein . Sollte es sich tatsächlich um
ein solches handeln , dann mutz es viele Jahre zurückliegen. Altere Leut-
wollen sich entsinnen daß in den 00er Jckhren ein Deutsch-Amerikaner ver¬
schwunden fei . der an der Stelle der Sparkasse gewohnt hat.

Der Balutazug . Der von Anfang Dezember an zu fahrende Luxuszug
Hoek van Holland -Berlin wird von der -nglilch-n Great Eastein -Line
finanziert werden . Der Zug, der , wie schon gemeldet wurdet aus dem
ehemaligen kaiserlich-deutschen Hoszug zusammengesetzt werden soll, wirb
unmittelbaren Anschluß an die von England kommenden und dorthin
sohrenden Dampser haben über Hoek - au Holland. Das ..Handelsblad
meint die Übernahme der geldlichen Bürgschaft für den Zug durch die
genannte Linie sei ossenbar ein Versuch, die über Vlissingen laufende
Zeeland-Linie sortzukonkurrieren , nachdem diese seit einiger Zeit sich
lediglich auf den Tagesdienst beschränke.

Di« Pocken in Englanb . 2 « Elapham , Poplar . B-ihnal Green und
anderen Orten Englands sind die Pocken ausgebrochen. Bis jetzt be¬
finden sich 34 Patienten in ärztlicher Behandlung , 19 Kranke sind sch°«

' ^ "Goldhaltiger « ie, . Die Entdeckung von goldhaltigem Kie» Im South-
Mahony , einem Rebensluß des Mackenzie, hat in ganz Nordamerika eine
Woge von Erregung hervorgerufen . Die Goldsucher drängen sich in großen
Mengen nach Fort Simpson , dem der Enideckungsftelle zunächst liegende«
Ort Im Dünifterium des Innern sind Nachrichten eingelaufen . die f-Ii-
ftellen/daß im Gebiet des Mackenzie Hunderte von K- nzessionsgesuchenein»
gereicht sind

Häfnergasse 12, WIESBADEN , Häfaergassa 12.
Vornehme Damen-Konfektion.

Pelze — Pelzno äntel — Seidenstoffe

Frostbeulen : : :
Perniona nimmt sofort Juckreiz und Schwellung-
Alleinverkauf : Schfltze nfiot-Apothcke, Langgas ê 11.

Weihnachtswünsdie.
Nun rüsten w r zum Weihnaclitsf ste,
Da wünscht ein jeder sich das Beste.
So will der Hans, der kleine Mann,
Ein Schaukelpferd , das — wiehern kann,
Und Liesel träumt schon wochenlang
Von einer Puppe  mit Gesang . . . .
_ Den Vater schauder ’s, und er denkt:
Wenn mir nicht einer ’n Dollar  schenkt,
Dann weiß der Deubel, wii ich alles
Einkäufen soll bei meinem DalL-sl
BedriKkt horcht er d e Gattin aus:
„Was wünschst denn Du Dir liebe Maus?“
,,Ac i“, tröstet sie, „es ist nicht viel —
Schenk mir ein paar Paket P e r s i 11“ .Persillus«
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Berliner Börse»
$ Berlin. 30. Nov. Infolge der größtenteils abwartenden

Haltung der englischen Presse zu den französischen
Drohungen trat heute am Devisenmarktein Rückschlag ein,
der sich am Vormittag nur zögernd, aber am Mittag während
der amtlichen Kursfestsetzung stärker bemerkbar machte
und den Dollarkurs bis 7650 herabdrückte. Über Effekten
hört man. daß in Nachwirkung der gestrigen Abgaben der
Börsenspekulation vereinzelt etwas Angebot vorliegt, daß
sich aber die Mehrzahl des Publikums weiter kauflustigzeigt.

Schlußk.
Ftaatspnplere. v.sg n.

5 Reichsanieihe 17
iv,2
4Vs
4Vj

4
Vh

16
agio

1924er

100 .50
87 .10
74 .75
91 . O
81 .75

385 .-
260 .-

Anf.-K.
v. heute

67 .50
75 .-
92 .50
£ 0 .75

384.
260.

3 ,t • • •
5 Pr .Scbatz -Anw .22
4 Preuß .Consols .

J ?8V2 „
8 Bayr . Staatsanl . .

900 .—

142i50
113 .50

1000.

139 .—
110 . -

Bank-Aktien. In > In %
Berlin.Ha ndeisges. 12500. 13100.
Comm.- u. Privatb.
Darmstädt. Nat .-B 1750. 1750.
Deutsche Bank . . . 5800. 5700.
Diso. - Gesellschaft 3000.
Dresdner Bank . . . 2850. 2850.
Mitleid. Creditbank 1650. 167 5.
Oest. Kredit - Allst. 1250. 1220.

[ Reichsbank. —

IiriasTr, - Aktien
Albert Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg. Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Teilst.
Augsb.-Nürnb . M. .
Bad sclie Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke . . . .
Bismarck*Hütte . .
Bochumer Gußstah
BrauereiSchultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . . .
„ Erdoi .
„ Kaliwerk.

Daimler . . . . . .
Elberfeld . Farbenf.
E ektr . Lieht u. Kr.
Felten«fcGui!leaume
Gelsenkirch. Bergw
Griesheim ('hem . X
Leopoldsgrube . .

13400.
2000 .
5150.
13300.
5850.
8800.
3800.
2000 .
25 000.
15950.
2750.
6850.
16000.
3650.

32000.
10 00 .
2000 .
8000.
3975.
5650.
2 000 .
7900.
5610.

2500.
5050.
12000 .
7400.
8500.
3800.
2500.

16900.
2700.
6650.
17000.
3775
12025.
5500.
50000.
11000 .
2300.
£000 .
4025.

21500.
7600.

G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon
Hackethal .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Nasch. .
Hotzmann , Ph. . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Uurabold Malchin.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stabt wer .ve
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Hattewitz . t ergbau
Körting G br. . . .
Köln-Rott weil er . .
Laurah itte.
Linke-Hoff maun • .
Lindes Eismaschiv
Loews u. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend.

* Eis . Ind.
n Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix . . . . . . .
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan • .
Hombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk
Schuckert . . . . . .
Siemens u. Halske
Sar- tti . . . . . .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk. Tabakregie .
Otavi Minen.
Neu Guinea . . . .

f Schlußk | Anf .-K.
v. 2". 11. [v. heute

3200.
3000.
5200.
8000.
4950.
5900.
2825.
7100.
4355.
57000 .157000.
3900 . 8400.
21000 .
10600 . 10900.

3500.
3000.
8000.
5175.
5850.
3900.
7600.

7300.
3720.
18800.
2250.
5400.

7200.

17500.
2500.
5375.

14750 . 17000.
4350 . 4800.
4500 . —
6310 . 7000.

Argo Dampf . . . .
IJamb. Paketf . . . .
Hamb.-Süda mer ika
Hansa . . .
Nordd. Lloyd . . .
Schantungbahn « ,

9 OO
ICO ;'5.
S 00.
14000.
9700.
17000.
27000.
14900.
30000.
6400.

3800.
3500.
7200.
13000.
3400.
9100.
10500.

33250.
6200.

3810.
10000 .
3140.
2375.
1875.

9 OO.
11250.
3600.
14000.
12500.
15000.

14 OO.
30000.
70 O.
4200.
4375.
2325»
7150.
16000.
3390.
9600.
10500.

28400.
8500.

4150
9500.
3100.
2435.
1925.

Industrie und Handel.
* Lischu-A.-G.. Wiesbaden. Die Ende 1921 in eine

Aktiengesellschaft unter dem obigen Ndmen vereinigten
Firmen Liumann u. Schultze. Alfred Clouth u. Co. in Wies¬
baden und Phil. Jacoby in Landsberg a. d. W. (Wein,
Likörei weisen per Ende Juli nach 157 868 M. Abschrei¬
bungen 1895 754 M. Reingewinn aus, woraus 20 Proz. Divi¬
dende auf 3 Mili. M. Aktienkapital verteilt, 584 836 M. den
Reserven zugeführt und 75 905 M. vorgetragen werden.

* Fuchs Waggon. A.-G.. Heidelberg. Die Generalver¬
sammlung setzte die Dividende auf 4 Proz. für die Stamm-
und 6 bezw. 7 Proz. für die Vorzugsaktien fest. Ferner
wurde Kapitalerhöhung beschlossen durch Ausgabe von
26 Mili. M. neuer Stammaktien mit voller Gewinnbeteili' img
für das laufende Geschäftsjahr und von 1 Mili. M. 7proz.
Vorzugsaktien Buchstabe A. Beide Aktiengattungen sollen
vorläufig mit 25 Proz. eingezahlt werden. Die Stammaktien
werden den Aktionären 1 zu 1 zu einem noch festzusetzen¬
den Kurs, der 200 bis 250 Proz. betragen soll, Angeboten.
Die überschießenden 2 Mili. M. werden für Rechnung der
Gesellschaft bestmöglich verkauft.

wd. Deutsch-englische Wiederaufbauarbeit in Rußland.
..Petit Journal“ erfährt von seinem Londoner Korrespon¬
denten. daß durch die Vermittlung des Präsidenten der
russisch-asiatischen Bank in England dreiviertel des für die
durch eine deutsche Gruppe in Rußland erworbenen Kon¬
zessionen notwendigen Kapitals aufgebracht worden ist.
Der Korrespondent teilt mit, daß eine Reihe ähnlicher eng¬
lisch-deutscher Gruppen in der Bildung begriffen sind, wo¬
bei jedenfalls England das Kapital und Deutschland die
Arbeitskräfte stellt.

Frankfurter Börse.
Stadtanleibeu

u . Obligationen v. 29. li.
4%Wies b.St.-A .ISOO SS
4°/« » „ 191S
SW'o „ „ 1879,
4°/oFrankf . . . . 131 .—
SW/o » „ . , . 93—
46/oMainz. „ . . . 98—

Anf.-K.
v. heute

4*/oFrkf.Hy p.-Back
SW/o „
4% „ Credltv.
SW/o „ „
4%Nass . L.-Bank V.
3W/o „ „ Lit.F.
4%PreuB. Pfd br.-B.
4®/o Rhein .Hy p.-Bk3W/o

106 .80
93 .80
99 .—

105—
95—

100—so—
Valuta papiere» In 0/3 In °/a

Anatolier I. 5750. 5000.
Bagdad II .
Bagdad I . .
4%  Ung . Goldr . . 12000. 17000
Zolltürfien . . . . 3425. 5550.
Balt m »re Ohio . —.- - •-
Monastir. - .— - .-

Bankpapiere.
Meta! bau !» . 8250. 8500.
O ‘str . Cred .-A. . . 1330. 1175.
Deutsche Bank . . 6700. 57 JO.

Industriepap ere
Adterwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellatof
Bad. Anilin u. Soda
Benz & Co. . .. . . .
Bing -Werke . . .
Bergmann Werke
Bleistift Fader .
Brown BoreryA Co
Buderus.
Chem. F. Brockbues
C"em. F. i .zieshein.
Cement Heide ,berg
Daimler . . .
Dyc erh. & Widm
Dmgler Masch. . . .
Bayer . Spiegelglas

5600.
19100
8500.
2730.
2070.
3750.
6500.
1 00.
6775.

000 .
7300.
4450.
1950
3700.
2190.

2000 .

13000
8700.

3750.

6750.

7800.

2309.

Deutsch -Luxenb . .
El -erleid . F rben ,
Feist Sektkellerei •
Felten &Guilleaum.
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Gelsenkircben . . .
Goid- u.Silb .-Sch .A.
Goldsehmidt , Th. .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Har >ener Bergbau
Hi sch Kupfer . .
Heddrnh . KupferwHoch- und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Pliü . . .
Holzverkohlg .-Ind.
Kali Ascheroleben .
Lahm .yer.
Laurahütte.
Licht und Kraft . .
-lannesraann . . . .
dteiallg. Frkf . a. M.
Mainkraftw. Höchst
Maschinen!.Essling
Maschinen!. Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen ?. Krauß
Motor.-F.Oberursel
Nordd. Lloyd . . .
Jberschl . Eis .-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl . . . . .
Rütgerswerko . . .
Schuckert .
Si m n̂ ® & Halske
TeUus Versbau .
V. <h. »*. Rnenania
Voigt & Häffner . .
Ver. D. Oifabrikeo
vVesterregel » . .
Waggonf abr.Fuchs
Zuckerf . üeilöronn

Schlußk.
v. 29. 11.

15500.
8000
1900.
5500
5800
4375
23500.
8000
6190.

3800.
56000
7950.
3fcOO.
2240.
7400.
4610.
5050.
7100.

15500.
3950.
10200 .
14000
730 —
3770.
1780.

| Ant -K.
|v . heute
115100.
7750.

5550

20000 .
8000.

3300.
5SY0 0.

3795.

7990.

5000.
7490.
2245.
16000.
3750.
9300.

Rhe ngau ,
Frankenth.
Waghäusei
OH. tem . .
Stuttgart .

2470.
2300.
11300.
8930.
16500.

9450.
7225.

8500.
3975.
3800.
5500.
9200.
2100 .
5900.

6200
6800.

6000.

3400.
10400.
8570.
15500.
15000.
4990.
7100.
12500.

8975.

6000.

6450.
6200.
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W.T.-B.
Berliner Devisenkurse.

Berlin , 1. Dezember . Drahtliche Auszahlungen flr

Holland . JOOGuld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 300 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr
Finnland 100fin. M.
Ita ien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Par s . .
Schweiz.
Spanien
Japan . .
Rio de Jan.
Wien . . .
Prag
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Frs.
. 100 Brs.

100 Pes.
. 1 Yen
. I Milr.
100 Kr.
100 Kr.
100 Kr.

ICOLeva

29. November 193i SO. November 1931
Geld Brief Geld Brief

333663 .- 332037 .— 306730— 308270.
3117 .18 3132 .82 2857 .83 2872 . 17

52867— 53133 . - 49875— 50125—
157605— 198395 .- » 147130— 147850—
173066— 173934 .— 167106— 157894—
227430— ^28570 .— 207987— 209022—

20398— 20502 — 19351— 19441 —
59151 — 39349 .— 3715 3.— 37 344—
38104 .50 38295 .50 34713— 34887—

8354 06 8395 .94 7630 . 87 7699 . 13
57805 — *57895 .— 54363 .— 54637 . -

155111 .— 155894 .- 144637— 145363—
127680 .— 123320 .— 119201— 119799—

3690 75 3709 25
1022 .43 1027 .57 957 60 962 40

11 . ’ S 11 38 11 02 11 .08
250 37 251 63 24438— 24552—
333 .— 341 .— 334— 336—

5885— 5915 .— 5710— 5740—
104 .73 105 .27 — ——

Devisenicurss vom1. Dezime, 12 Uiir mittags.
* Berlin. 1 Dez. (Eig. Drahtbericht.) Der Doil ir notiert!

heute 7250 .— M., der New-Yorker Kabelkur 7303 . — M.,
der französische tranken 509 .— M., der Schweizer Franken
1303.— M., der telglscfaef ranken 470 .— M., der holländ.
Gulden 2909 .—M.. das englische Pfuua 33103 . —M-,die nor¬
wegische Krone 1375»— M. die dänische Krone 1490. —M.,
die trhwcdische lifcne 1975.— M. der Italici.scüj  Lira
350 —M., die Österreich. Krone IO1/, Pf-, die tschechische
Krone 231.— M.. d;e ' er 44 l/a Pf.

Aus unserem Leserkreise.
SiichwerwendeteEiniendunuen werden weder zurü igelaubt . noch oufbewaheq

* Bezugnehmend auf das Eingesandt, die Lesehalle  betreffend,
möchte ich bitten, die Volkslesehalle wie früher bis 8 Uhr abends offen
zu halten. Berufstätige Personen können unmöglich schon nachmittags in
die Lesehalle gehen, namenilich, wenn sie. in entlegenen Stadtteilen
wohnend, einen weiten Weg bis ins Zentrum zu machen haben. Vielleicht
könnten sich mehrere Damen in Verbindung setzen und abwechselnd in der
Woche einmal die Stunde von 8 bis 9 Uhr abends opfern, um den weniger
gut Situierten einen Liebesdienst zu erweisen.

Eine langjährige Besucherin der Lesehalle.

WcttcrvorhsrsLZs für Samstag , 2 Dezbr . UM
vor*der Meteorolog. Abteilung dos Phyiitci - j ?.* u . t Frankfurt a. Ü.

Bewölkt, einzelne Regenfälle, mild, Südwestwinde.
Vom hessischen Wettcrd enst in Giessen

Wol ig mit zeitweiligem Rng3n, mild.

Die hrutific Ausgabe nmfnht 10 Leiten.
HauptIchriitteil-l . Hermann U « l z >ch

Verantwortlich für Politik und Handel: H L e l l I ch : für Unterhaltung.
Stadtnachrichten und den übrigen Schrisiteil : ft. (S a n t h e r : jüt Sie

Anzeigen und Reklamen: H. D o t n a u f . sämtlich n Wiesbaden.
Druck nud Verlag der L. Schellenberglchen  Buchdruckerei i»

Wiesbaden.

'SmechKundsder SchrI°HeItnn̂ l ! bl» 1 Uhr.

Tr aal Salamander -Stiefel
an Güte, Passform und Preiswürdigkeit unübertroffen.

Wiesbaden , Langgasse L. 1060

Sdiedcfälidiung
Unbedingten Fchutz dagegen durch

Janus - Sdiscksdititzer*
Ver retung und Lager

„Hansa ^ -Büro-Einricĥ ngshaus
. Bahni ofstr. 8. G. m b. H. Fernruf 4092. .

Großer Saison -Schlußverkauf
von Damen -Samthüten.

Äder Samthut 1800 Mk., darunter eleganteste
Modell ute. — Verkauf nur 3 Ta e.

^eschw. Hauck. Hellmund!tr. 52,2,  n Emser Str.

Tiandkoffsr,
r *entaschen, iiriel aschen, Zigarren - Etuis,
e rtetnonnaies in größter Auswahl.  10 ..9

Aa  Leischert , baulOrunnenstr. 10.

Kotaeld-Einlisuna
»iiIiIIiiiI>>IIIIIII>III>I>ilikIIII>I!iII>III.liIWMWWWWWMWWMMW

der

FatbuerRe Höchsto.N.
- 4»-

Gemäß dem auf unseren Notgeldsch ' inen enthaltenen
Vermerk verlieren die seit Ende September im Verkehr
befindlclien Stücke ä 100.— und 500 .— Mk. mit dem
1. Dezember ds .. Js . ihre Gültigkeit . Die Einlösung kann
indessen an den Kas en un srer Finna sowie bei der
Mitteldeutschen Creditbank in Frankfurt , deren Nieder¬
lassungen in Höchst , Ma nz und Wiesbaden,  sowie bei
Gebrüder Bethmann , Georg Hauck & Sohn und J . J . Weiller
Söhne , sämtlich in Frankfurt a. M., nocli

bis zum 31. Dezember ds.Js.
erfolgen.

Höchst a. M.» den 30. November 1922.

Farbwerke vorm. Meister Lucias! Brüning.
_ _ _ 1079_

Ludwig Gutmann
Preziosa Büro - Einrichtungshaus

Frankfurt a . Ml., Kaiserstr. 44.

Repa aturen und all. Zu. ehör.
tfUIJllUUei Binö. LerrnsartenSr. «.

*#
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UM -UMe I
C  Weidlicke Personen")

Zuverl. Frau od. Madch
ir einige Std . tagl. od.

mehr. Male in der JBodK
geg. g. Lohn sei. Kalser-
^riedricb-Rina 12. 2 r .—

^rraukmünniichesPersonal^

Keufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185.

Eine taubere brave
Frau

für 8 Tage in der Woche
aesucht. Gehlen. Abegg¬
trabe 6. ___
SaubT Mädck. tößl. 3 bt.um. äes Kavell enstr. 6. 1,

Krau oder Mädchen
norm- 2 Stunden gesuckt9rhnffflrnta 12. Barl

Verkäuferin
für Metzgerei . auf sofortgetackt. N. Sckwalbacher
StraKe 25. 1 Sb

M . M MMau
bei hohem Lahn gesucht.
Off u. K 221 Taabl .-V

Volonlänn
od. Lehrftäulein

Ä
c Gewerbliche» Personal 3

Näherin
zum Ausbeffern. i. Saus
getackt. Off. mit Meisu E. 288  Tagbl .-Berlas

Lehrmädchen̂ ..^
für eleg. Damen-Wascke
geg. Vergüt, so?. gesucht.

Barth u. Co-R RlückeritraKe6
Sdieoie qtlaflit.

Luisenftrahê L,
SelbständigeStrickerin

die einem Betrieb als
Meisterin

vorstehen kann, gesucht.
Angeb. mit Lichtbild an

Oscar Lu benner,
Mannh eim. Beilftr . 10

Heimarbeiterin
für Schirmnohen auf so¬
fort gesucht: kann ange¬
lernt werden. Offerten
unter %.  227 an den
Taabl.-Verlag.

in Kochen und Haushalt
erfahren und bewand, nn
Nähen, lucht Htelle nachHolland als Zimmer- od.
Älleinmödcken. möaltckft
bald. Off. unt. S. 237 an
ren Tagbl.-Verlaa.

Junges Mädchen
uckt tagsüber lohnende
Arbeit. Offerten unter
O. 233 an den Tagbl.-Vl.

kaubere etuiöcnfrau
mit guten Emvfehl. von
8—10 Ubr vorm, gesucht
Adolfsallee 19. 1._

Ord. Monatsfrau
3mal wöchl. 2 Std . vorm
ges. Md. Setter b. Köhler.Sckierfteiner'Str . 12. 2 l
G. emvf. Monatsfr. ges

Schröd er. K -Fr.-Rg. 10. 2
TüchhTkaschfrau

für morg. sofort gesucht
S»it>. Köben stratze L2.

Anständige Frau,
rum Putzen der Geschäfts¬
räume ges. Krrchgassö 7d
Laden.
C Männliche CBe-aonen"" '

Stenograph
u. Maschinenschreiber zur
Versehung e. Filialbetr
in Wi... Wiesbaden gesucht
Meld. vorm. 10—12 Uhr
Hotel ..Viktoria". Z.im. 1
Solche,, die eig. Zimmerim Südviertel zur Ver¬
fügung stellen können
bevorzugt.

für feinste Häkelarbeit
(Jumper . Kleider) a .s
Heimarbeit gegen hohe
Bezahlung gesucht: F 40

Hessische Wirk-
u. Strickwaren- Industrie.

G. m. b H..
Main, . Reubeunnenstr. 9.

Le stunaesähige Fabrik
t chn Leie u ckF tie,
M ueralölgroßbandl

und chem. Fabrik, im
linksrheinischen Gebiet
gelegen,

sucht
j für den hiesigen Bezirkbranck«kund gen

Vertreter
| bei zeitgemäße Be-
| zügen. Angebote unt

Ü,4f  4363 an
Rudolf Masse,Äor §

1erbeten. F 87

Wiesbadener Tagblatt.

« .zisiiw
Freitag . 1. Dezember 1922. 8>

Bessere Frau .
suckt nachm, von 3 Uhr ab
2 Std . Beschäftigung in
bess. Hause. Offerten unt.
U. 236 Tagbl.-Verlag.
sMännlilbe Personen^ !
^ewerdÜUes Verfonal^

3ni. iungec Mann
tackt lohn. Beschäftig, f.ganzen Tag. BuiÄttftcn
u. F. 237 Tagbl. Verlag. |

Alteingefübrtes

i*el zspe zialh aus4»Jferddentsdiland
sucht zwedts Ausdehnung

in Wiesbaden
lebensstellung«

Für erstkl. Detailgeschäft
am Pia ze wiid zum 1. 1. 23

ein durchaus tüchtiger

oder Schaufenster mit
kleinem Verkaufsraum „
in nur bester Gegend mit regem Kurverkehr . Prima
Referenzen erster Großbank . Off mit genauer Angabe,
VOP allem betreffs Lage , mit Preis , auch von

ffolitera fs6
erb . u. H . K . 4630 an Rudolf Mosse , Hamburg.

für Vertrauensstellung ges.
Es w rd nur auf eine erstkl.
Kraft ellektirt ,nicht unter
30Jahren,diebereits selbst¬
ständige Po t 5n bekleidet
hat . Aust. Offerten mit
R<ferenz - Anga en, Ge-
haltsinsprüei en, Bild unt.
I , 234 a. d. Tagbl.-Verlag.

Franzose „ t
tackt nahe Haltestelle der
Straßenbahn Erbenheim
oder dortsrlbst gut mobl.
Wobn- und Schlafzimmer,
reizbar, event. mit zw«
Letten, auf sofort. Gef.

iOfferten mit Preisan-
"̂^d ahh N̂erlag ^

Laden
oder geeign. Raum für
Möbelgeickäft. Part , oder
1. Et ., a. Sout . od. Werk-

!statte, mit od. oh. Wohn.,
zu miet. od. zu tausch, gesOff. u. D. 238 Tagbl.-Vl.
Wir sucken in der Nahe

des Westbahnbois oder
Südbahnhofs2 bödi.  MM nlÄMi!

für Grobunternehmen der Holzbranche
nach Wiesbaden. Nur aller erste Kräjte wollen
Unterlagen einenden . Offerten unter E. 231
an den Tagbl .-Verlag

event. mit Kückenbenud..
loiort gesuckt. Offert, u.
K. 233 Ta abl -VeriaL—

I Sehr wirWaftl .. keine
Arbeit scheuende Dame
gesetzt. Alters, sucht. ..eot.
für Jan . 1923. g. bans-
liäe Arbeit

mdbl. Zimmer ..
m. Lickt n. Brand, monl.
hei alleiniteb. Herrn oder
altem Ebeoaar. Off. u
A 4,8 Taebl.-VerlaL

od. größ. abgeschl. Lager¬
raum zu sofort. Gef. An¬
gebote erbittet F 386

Wohnungs¬
tausch!

Sucke 3-Zim.-Wohnung
in Wiesbaden und stelle
gleichwert, in- Coblenz,
Nieder- u. Oberlahnstein,
Bad Ems. Kreuznach,
Münster i. W.. Hamburg.
Würzburg. Cassel. Kiel,
Emden zur Vertagung.
Nngeb. u. R. M. 521 an
Ann.-Erved. C. Heideu-
beim. Coblenz. F183

Gürtner-Gen̂ senschast,E. G. m. — ~..
Wiesbaden. Moritzstr. 29,

c Wohnungen
zu vertauschen

löi )L Mm
tzohn Wani>.

SW 3-43m.-ffioün.

von chemischer Fabrik
per 1. Januar 1923 gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften unter
E. 255 an den Tagbl.-Verlag.

mit Pension getackt. Ott.
ti. 5. 233  T -lLLMerla -

Dame mit er» . Sobn .
suckt2 möbl. Zimmer nni
Kückenbenutzung. Off. u.
S. 238 Taabl.-Verlag,.

gegen meine 2-3.-Wobn.
i Offerten unter D. 231 anden Taabi .-Derlaa.

benutzuna. aeiuckt.ed

fiiM« UetSiesf!
_ _bietet sich durck Uebern.

des Alleinvertriebs eines
^40iaoiNa0 (^ 0N für die Landwiltick. un-
' - ' ' 1 1 entbebrl. Aovar. Patent¬

amt!. geschützte. Neubeit.
In ied. Saus einzufuhren
Erf. Kapital 10 300 Mk.
Herren, die bei den Land¬
wirten ihrer Umgeb. gut
eingef. stnd. werden um
Off. geb. u. F. W. T. 884
an Rudolf Masse. Frank-
furt a. M. F 87

Gem erbN cheŝ erfon al )̂

Preüesco.
Sonnenberasr Straße 36.

Ausländisbe Fam. tackt

Wir suchen für sofort einen tücht gen, selüststäudig
arbeite-den

sofort gesucht.Sckützenbofavotbeke.
Langaalle 11.

Schleifer und Vernickler.
Rossel. Schwarz Sc  Co ., A.-G.

Mainzer Etra 'ze 160.

Ausländifbe Fam. tarnt
3- 4 mm  Ziemer
m. Kückenbenutzuna. Off.

D. 239 Taabl .-Verlag.
Junger Kaufmann suchteins. movl. Simmet

evtl, mit Pension Off.
u. W. 234 Tagbl.-Verlag.

lt

fH au sperümäl ) |

Zlinderfrl.
f SermietunseiP

für 7jäbr. Jungen für
nackm. 3—7 Uhr gesucht.

Möbl. 3 im.. Maus. ufw.

Kindergärtnerin bevorz. ,Porzustellen Blusenbaus
Heilbrunn. Mark tstr. 25.Ml.;rau od.mm
zur Führ, eines kl. Haus¬
halts sofort «es. Spätere
Heirat nicht ausgeschloh
Angebote u. S5Ü9 an die
..Biebricher Tagrsvost" inBiebrick. E 200v

Sucke zu möglichst bald.
Einirf -t nersekte seinbürg.

« !.
Zim. weist nach.

I . Tr outet,
Friedrichstr. 31

Av! v"M0Me
nach Mannheim sofort od.
später in selbst. Stellung
gesucht. F 87

Divl.-Jng.
dickC. Waldfchmidt.

Mannheim.

Helenenstr. 2. 2 r.. möbl.
Mans m. Pension z. vm,

, Am Kochbrunnen
schön möbl. Doppelzim. zu

\ mäß . Preise an Kur¬
fremde zu vm. Taunus¬
straße 22. 2. Stock.

KöchinMltzei MImMe
sofort aetacktzsWolf Bl ückerstraße 17

\{ SUetaelutfie ]m\M Wohnung
welcke etwas Hausarbeit
übernimmt u. im Besitze
von Ia Zeugnissen ist

Psahler,
Deetboveustraße7._

Zuverlässiges,Alleinmadcheu
zu 2 Personen gesucht,
event. Aushilfe tagsüber.

Fr. Schwerdtfeger.
Kirchaasse 76.

3?vörl. tzamburlA
ver sof. aes. Emil Weber.
Friedrichstraße 53.

s Etelleii-SeMe~1
1f Weibliche Personen^

(Salon. Scklaf- u. Bade
zimmeli.- in.der Mitte d.
Stadt mit es. Eingang,
aeiuckt. Oft u. A. 419
an den Taabl. Verlag.

AllsllinkiWe Famiie
suckt für sofort kowfov
table und möblierte

bestehend ans 4 oder 6
Zimmem. Bad u. Kucke.Off u. S. 232 Taobl,-V,
2 Damen, neutr. Ausl

sucken für sof. 2 Schlafi.
Salon . Küche, eo. Küchen

m. Preis »litt. u. w. .
Portier . Palast -Hotels

jucht ver sofort1- 2 raoil3'nun’t
hon.

Wnl. ööusmQödien
ver sof. ges. « » « Weber.
Friedrickstra ße 53. _
Anftänd. »lleinmädchen.

das bürgerl. kocken kann,
wegen Verheil, des letzrg.

^ttausmännisches^ kr̂ nâ ^
Fräulein

suckt Beickästiaung als
Verkäuferin oder für
Laaer ver sofort. Off. u.
E. 237 Taabl .-Verlag.

Gesucht ! Gesucht!

Möblierte Wohnung
3 Zimmer (4 Betten) und Privatküche . Offerten
mit Pieisangabe, ohne Preis zwecklos, unter W
ai den Tagbl.-Verlag er eten.

Mädchens, für kl. bausb- • - ' ' abu-(2 Ders.l ge). Hamburger.
Lonaaasse5. 1.Longgaüe 5. 1.  _Vers. « imMen
in kl. Saushalt sof. ges.
Borzustell. Atelier Kurtz.
Friedrickstraße 14

Mädchen.
w. gut lockt u. a. Haus¬
arbeit t.. zu 2 Perl , tags¬
über bald aeiuckt. Nab.
Ndelheidstrake 26. 2 St ..,,m 11 u. 6 UhQ

^ ^ tT̂ Mäd

C Gewer bliches Personalj
njuf mit eig. Schreibm.

> sucht schrütiiae
H imarh. Osf. u. M. 236
ân den Togh.-Verlag.
5  Hausverlonal )

Wer giUt1bis2Mm ub?

LMuisk
ür Ehepaar m. Kücken-

. Wer tauscht ke' ne schöne

!2-WM
mit Gas,u ,Elektw gegenmeine ebensolche3-Zim.°
Wohnung? Gewähre Um-
zuasvergütung und event.
Abstandssumme. Off. u.
T. 237 an den Taabl.-V.

mit Garten u. Klemtier-
stallung. elektr. Licht,
möglichst Landkreis Wies-
b-iden, gegen 4—5-ZiM.-
Wobn. in Wiesbaden mTausch
zu mieten gesuckt. Halste
Umzug w. vergütet. On.
u. T. 238 Tagbl.-Verlag.

Uli- WiesbobU
Geboten: 5-3.-Wokn. m.
flieh«. Bad und Garten,
in Köln. Gesuckt: 5—6-
Z!m. Wohnung in Wies¬
baden. Off. u. D. 237 an
den Taabl.-Verlag.

w
Bankk

On p

|0f

f

kftebei
ims eu
JBinift
mdB
Hält, f
kill. •
Eianit!
10 3im
20 Mi,
Urioal
Anzahl
Autou

Timm

Dür zwei Personen
ein Schlafzimmer

und Wohnzimmer
mit Kückenbenutz., wenn
möglich seoarat. gesucht.

«..jtäliSlIl fFiMi.i.’ÜtiSuaiuii«
Ich beabsichtige meine in angenehm ter Wohn¬

gegend Frankfurts befindliche 6 - Zimmer-
Wohnung nebft Bad und N.benräumen gegen
gleichartige Wohnung in Wiesbaden

zu fausdien.
Näheres durch B. Herrmann , Wiesbaden

Webergasse El (Firma Herrrr ann & Dreyluli ).

Oft mit 'Pretaängabe u.
U. 235 an den Tagbl.-

[ EMMl
Verlag - .

Junge Dame sucht
5 liapitalien -Angebote )

sieg. möbl. M.
> Franzose. Deutsch svreck.mit einigem Kapital sucht

Ausländer suckt ein
Etagenhaus

Preis zwischen5 und 10
Millionen. Offerten unter
O. 236 Tagbl.-Verlag. _

moal. mit Bad u Tel.

Ausländer jucht,
MI . schiiszi

' mit Bad. im Kurv
' Off: mit Breis an
- 7 >ahnktraßeT_

im . i

; F
HD
mich

15 im
s S.

unaer Herr lucht,
ön möDLM

separatem Eingang.
Zentrum. Offert, unt.
^17 Tnobl.-Nerlog. ,

viertel. Off. u. 3. 238 an
den Tagbl.-Verla g.

Aus» . Herr
sucht ungestörte, eintack-ita " -möbl. Mansarde geg. hohe
Bezahlung für einige Std.
abends, in der Nabe der
Westendstraße. Off. mit
Preis unter M. 235 an
den Taabl .-Verlag._

Rubine Dauermieteri»

möbl. oder u>möbl., für h'e . bessere« eschästsleute mit
2!ähr. Jungen nur für Schlifzw cke, müilichu im
Zentrum. Ofierteu m t Preis unter I . *86 an den
Tagbl.-Berlag.

(Lehrerin) suckt in gutem
Hause (Frontsv.. Villa)
ein leeres Zimmer, evtl,
mit Mansarde, sonnig, ge¬
räumig. heizbar. Ange-

Tückt. Mädchen
,ur tagsiib. gesucht Rhein-
rtrcifte 98. 3. iii ,
Zuoerl. j. Fr. od. Aiadck

täal . v. 814—9)4 gesucht
Bleickillabe 42. 1 r.

Wirtschafterin
u. Köchin, beide jucken
Stelle zur Aushilfe oder
für ganz, geben auch zu
Ausländern. Zu erfragen
Mozariiiraße 4. 1. Stock.

Kleinerer Raum , geeignet für ^
kunstgewerbliches Atelier

gesucht, a"ch Hinterhaus.
Offerten unter K. 236 an den Tagbl.-Verlag.

&
Besseres Mädchen

mit sianz. Sprackkennln..
sucht Stellung in frans.
Fam. Gute Zeug»., vorb.

lOtt . ^ '

Große Kellerräume
zur E nlagerung von m n estens 200 bis 30' Stück
Wein von bedeutendem Unternehmen zu mete
gesucht. G . sä lige Angebo.e unter « . 4t7 an den
Tagbl.-B r!ag. ,_

u. I . 234 Tagbl.-Vl. !

hole unter Ü. 238 an den
Ta abl.-Verla g.

Ein beitbares Zimmer
od. Mans. (leer) mit eins.
Kost von Herrn in mittl.
Jahren b. ält . Leuten ges.
Gute Bezahlung. Sud-
oiertel bevorzugt. Gei
Offerten unter E. 236 an
den Tagbl.-Verlag.
"Mädchen sucht
leeres Zimmer
gegen Hausarbeit oder
gegen Bezahlung. Näb.
,u erfragen bei Kroch.
Klovstockltraße 19. Htb. V

236 Tagbl.-Verlag.

3mmo6illen~)
UmmobiUen-VertSufe

Billa
Neuzeit

Näheres bei. ,Reaozini - Sieben.
Zietenrins 2

Ein Haus
mit freier Wohnung, in
der Räbe Wiesbadens, so¬
fort zu verkaufen. On. u.
G. 237 an den Tagbl.-Vl

Immobilien-Kaafgeluch«c
Billa

bis zu 4 Millionen gegen
Barzahlung . Zuschrift
unter K . 237 an den
Tagbl.' Verlag.

Immobilien
zu vertauschen

nidnti?»
Jnt .
fe
Ute!Br!1

Haustausch.
Landhaus m. Obstgart«

u. Oeronomiegebauder
vertauschen gegen Et«L
oder Seschästob-us. «N
vasienü für Rentner. -Aunter D. 235 °n
Taabl.-Verlag.

zu kaufen gejuckt. Schönemoderne 5-3im.-Wohnung
in guter Lage kann ge¬
tauscht werden. Off. unt.
S. 238 an den Tagbl.-Vl.

Etagenhaus
Babnbofsnöhe. mit ^Wohnung u. Bad
Wohn, freiwerd..
tauschen gegen EE
Villa, hier oder nab°̂
Umgebung. Offerten
F. 233 Tagbl.-BerlaŜ .

Der

Btt.

Jüngerer tätiger Teilhaber,
auch Ruslänoer, mit einigen1 0 Mille Kap tat T l#J.
Ladengeschäft gesucht. Osf. nuter J.  230 Togbl̂ --»

, P rsonen, sucht sosor' Billa zum P ê^
25—30 Millionen Mark , mit 5- 6>Z' " werwey«
iofo t bez ei,bar. Osserten unter S. 236
Tagdl.-Berlag.
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Villa od. Etagenhaus
fnlu!eer lf gaezu keuf en qssudst
zwechs Erweiferungs - od . Aufbau zur Sch ffung
neu , r Wohnung . Verkäufer kann wohnen bleiben.

Angebote an
Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft m . b . H.

Tel . 618.

MW Ml ASS
(Billa oder 2sLöck. Etagenhaus)

zwecks Aufbau einer Wohnung. Angebote erbeten unt. M. 238
an den Tagbl-Vertag.

Zähnung
iü stelle
Toblenz,
rbnstein,
isuznach,
amburg,

Kieh
rsügung.

521 an
Heideu-

E183

!W
tteintier-

Licht.
is Wies-
—5-Zim.-
,aden inch

Halite
tet . Oft.
.-Verlag.

MH
3ohn. m.

Garten,
fit: 5̂ -6- ,
tri Wies-
' . 237 an
id.

Hoe vel -Dürando &Co.
Wiesbaden, Rüdesheimer£ tr. 24.

Bankkonto : Rhein . Diskontobank , Wiesbaden.

Immobilien

Hypotheken ® Finanzierungen
Telephon4 3̂3-

On parle Frangais . Si parla Italiano.
English spok ' n.

t

bcitedend aus grober Flieicndiele mit Wandtäfelung
md engl. Kamin gr . Eftzinimer mit Eicheniäfelung
Wintergarten. Kachelküche mnd Bad . d!o Veranden
nd Balkans . Zentralheizung ., Warmwaller . elektr.
ick». gr^ Lemüsegarten , mit Karos nieich u. Wallerk!l. Antifa rage , zahlreiche Nebengelalle. groben

Tiallunge» usw.. an Buchenwald und Ostsee gelegen.
I» Zimmer und Zubehör können geräumt werden.
20 Minuten van Grobstadt Lübeck. ist billig durch
Privat zu oeilausen . Forderung : 2C 000 000.— Mk
Anzahlung nach llehereinkunft : evt. Tauickoblelte.
m u!w. Angebote an:

Besendahl,
Timmendorfer Strand bei Lübeck. Hans ..Meteor ".

lyuai um
3r Wohn-
hirtmep*
en gegen

*:#ja «ieni
eyfuß ).'

t ein
-aus
5 und 10

rten unter
llerlag.

Haus
i» kchkerstein. Eltville . Biebrich. Niederwalluf oder
lAer--- i ' maebung

sofort zu kaufen gesucht.
Bedingung: Freiwerd . Wohnung von mindestens
« >Räumen od. Ausbaumüglichkeit . Kleine Tausch-
wlmung in Hannover kann event. zur Verfügung
Hellt werden. Für Tausch einer Mietwohnung
lii Hannover wird Umzugs- und eventuell weitere
lergütung gezahlt . Eilangebote unter A. 120 an
w -Worf on. 1081

Setläufe ]

Msschlachlunq!
l Zentner schweres fett.
Mein sofort an Vrivat
s »erk. Näh . bei Heer.
»Uenthaler Strafte 6.
cLlL

rten gege»
Zuschrift

? an den

,Pri »at -B«rküuf« “*̂

JöiiWer 6J)ä|ßcl)unö
Jannfeft. reinrall . vreis-
UN zu verkaufen bei

M " nrck. Mauritiusstr . 12

tt“ -‘te holländische
im

Obstgarten
ebäuöe 8#
er: Et-Ft»

. mdeh. preiswert zu
kaufen bei Link. Neu¬
st 22._

Zigaretten -Etui.
seft.

'"w
instro fte 76. 3.

mit cif. Kreuz,
zu verk. Lamberti.

Lebt

M' t 5:?/tr .*
, s - i«
der naber
liierten
-Verlag.

iönec Fiiltzspelz
guterb .. sowie

Wiefel (41). elegant.
3s getr.. vreiswert zu

Robert . Helenen-
WO27. Restaurant.

Wintermantel.
-? r Plüsch für llljähr.
Men zu vk. Randel,

^L Adstrafte 68. 2.
mw-

Haber
wls -rgutf
,gbl̂ r>Ä.̂

•dumini»̂ oatI
fr Sjfl.. hin . zu verk.

Buiowi uafte 11. 1
f* last neuer

Cutawao *
»Veste zu verkaufen
Ammert. Scharnborst-

19. l r.

Preis' °
lerwahmJ
36 an

.Oakko-Anzug.
mi miniere Figur
w .bei Heinemann.
Mfte 22. 2._
®mofinB- Anzug,

menlg getr .. mittl.
iu verkaufen . Off.
M . 238 an den
-̂Verlag erbeten.

Sin Dunfler Knjug
fast neu. Maharbeit . für
schlanke mittl . Fig . für
35 600 Mk zu vk. Eöbel.
Zimmcrmannstr . 6. 1 r.
Herren-Anzug. dunkelbl ..

neu. zu verk. Kettenbach.
Herderstrafte 5. 2 rechts.

Herren-Covercoat
billig zu verk. bei Haftel.
Scharnhorststrafte 7. 2.
Enterb . Herren-Paletot.

shw. Tuch, nuftb.-poliert.
Bett mit Matr . u. paft.
Soiegel von 10 Uhr ab
billig zu verk. bei Eafter.

Herren-Uebe
neu. für mittl.
verkaufen. Bau
strafte 26. S.

rzieher.
Figur , zu

m. Herder-
P.

Wk si»
Kragenveleri,

ersah), dunkel
neu, vreiswert
A. Ditter . Her
Mauritiusstr . 1

Al!
re (Pelz-
olau. wie
abzugeben.
renschneid..
2. 1. '

Grammophon
mit Trichter u. ein Paar
Platten , ein Fellschaukel-
oferd zu vk. Bruchhäuser
Platte r Straft e 10.

Photo -Apparat
'9X12 ). mit oder ohne
Ootik zu kaufen nes. Adr.
im Taab l.-Nerlaa .- , Ez

Küchenrahmen u. Kinder
Laufgarten verk. Maskos.
Kn eisennustrabe 0.

neu . verstellbar,
zu verkaufen.

Tapezierer Klein.
Coulinstraft e 3.
Chaiselongue,

nur 10 000 Mark.
Tapezierer Bender.

Ad lerstrnfte 66 Part.
Nnftb.-vol. Vertiko zu vk.
Eläsner . R au entb . Str . 4.

Küche
preiswert zu verk. Huck.
Feldstrafte 4. Par t._

Handkoffer
echt Rindled ., 50X28X12
neu. billig zu verk. Eecks.
Dreiweidenstrafte 1 1.

^kohrvlaltenkosfer.
guterb .. für 15 000 Äark
zu verk. Anzuseben vorm,
von 9 bis 10. nachmittags
van 3—4 Ubr. Bender.
Bleichstrabe 20 1._

Schaukasten.
Firmenschild in Glas.
Waschmaschine u. Haus¬
rat zu verkaufen . Rehm.
Friedrichstrafte 50. 1

Kinder -Klappstüblihen
guterb .. 2 getr . Damen
Mäntel . Akkord-Zither zu
verkauf. Weyl . Walram
strafte 18. 3. _
Puppe ischule 1200 Mk.

Rodelschlitten 1500 Mk.
Ringsmaukel 500 Mk. vk.
Näh . Tagb l .-Verl . Ex

Schöne Puppenstube
vreiswert zu verkaufen
Anzujehen Samstag von
1 bis 6 Uhr bei Becker,
Herderstrafte 6. 1 r.

Puppenstube . »Herd.
Kindermöbel zu verk.
Rheinstrafte 98. 3.
BlWUstubeu. -VA

Kaufladen . Damokmasch..
Turnreck mn Ringen zu

Äutcledermantel
zu verk. Anzuseb. v. 1—8
u abends nach 6 Uhr bei
I Sterk . Augustastr. 19.

Schw. D.-Halbichnbe
. do. vrima Maft-(37) . neu. . . .

arbeit . fast neu, zu verk.
bei Geis , Große Burg-
strafte 17. Laden. . _

1 P . Knab -Stiefeletten.
Maftarbeit (26- 27), und
1 Paar braune Knaben-
Stiefel (Kr. 30). fast neu.
zu verkaufen.

Cavelius.
Oranienstrafte 33. Stb . 1.

Damen -Rcgenfchirme
zu verkaufen
_W eber Gäbenstr. 4. 1.
Toilettearlifel
(Haarw .. Seiie . Parfüm ),
vass. für Weibn .. vreisw.
zu verk.: ebenso „ einigedeutsche u. engl. Bücher
Hausner , Geisbergstrafte.
..Brüsseler Hof".

verk. nachm. 2—4 Uhr
Kiedricher  Str 4. 1 l.

Grofter Pserdeltall
u. Schaukel zu verk. Adr.
im Tagbl . Verlag . Ev

Dampfmaschine
(Handarbeit ) zu verkauf,
bei Giffert . Zielenring 1.
Hinterb . 2. Stock links.
ilililfi
zu verk. Schneider . Moritz-
strafte 7. Hth. 1 l.. nur
van 4 Ubr ab ._

Herrenrad
Wanderer 6. Nickelfelg.
Dovoeltorv .. zu verk. An
zuseh. Camstagnachm . u.
Sonntag früh . Müller-
llri . Fdstei ner Strafte 23.

Easheizofen.
neu. billig zu verkaufen
bei Bennel . Herder-
strafte 7. Ddb. 1

Elektr. Zuglampr
guterb .. billig zu verk.
Denser. Bertramstra fte 8.
Eine gr . emaill . Eisen-

guft - Badewanne , neue
Rollschuhe. Vorhänge zu
verk. bei Adamantofs.
Martinstrafte  9
Zirka 30 lfd. Mir.
91 . <S . A . Kabel
50 Quadrat , zu verkaufen.
Wolf . Bismarckr . 27. 1.

ial
22 000 ledrrgelbr N Ver¬

blender u. . 1 Restposten
rote Proiilsteine preis¬
wert zu verk. Näh bei
Tel.-Anruf 160.

3
liira

mit Oberlicht und Vlind-
rabmen . für Werkstätten.
Hallen usw.. 375X180 cm,
auch ohne Obeciia .-l zu
verwenden : desgl . zwei
Fenster. 160 X 270 ein.

verkaufen
fUeäfatfleru.Deu&atD

Schilderfabrik.
Jabnstr . 4/6 . Tel . 4261.
( HSndler -VerkSufe )

Deutsche Schäferhunde
ocackioolle Tiere , hirsch-
rote Dackel u. gefleckte d.
Doggen zu verk. bei Fehr,
vallgarter Strafte 6. Htti.
P arterre rechts.
Gutes erstklassiges

Kleidchen u. Mäntelchen
für mein 3j. Tüchterchen.

einige Puooeniachen
aus beft. Hause' zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis u.
O. 235 an  den Ta »bl.-Vl.

D.-Stiefel
od. Halbich. (38—39) u.
Kindersch. (37) z. k. gei.

^ " ^ agbl .-Vl.Off, u. T . 235 TagbO
B tte!

Einfacher anst. Mann
mittl . Stat .. sucht für sich
selbst da ihm Neuansch
unmöal .. u. Diskret , aus
Prioyth . gtr . Leibwäsche.
Anzug u. Stiesel gegen
Kaiie zu kaufen. Off. u.
B . 237 Taabl, -Verlag.

mr  Ski
gebraucht , zu kaufen ges.
An eb. mit Preis unter
V. 234 Taahl .-V -rlag^

Schreibmaschine
>u kauf. ges. Sulzberger.

>elheidstr 75. Tel . 772

pr iupQion
suche gröberes

Pianino
ttüö2
stehen zum Verkauf im

Auktionshaus.
12 Oranienstrafte 12.

Gebrauchte
und neue

Rödel
komplette

kaufen Sie noch
p eiswert in der

Mobs!-Zentrale
nur

Moritzstraße 28.

Schlafzimmer-
Einrichtung

preiswert abzugeb. Näh.
Helenenstrafte 15. 1 lks.

Uegenheitsllilis!
Schlafzimmer, Eich., mit

echt. Marmor u. Kristall¬
glas . Divlomatcn -Schreib-
tisch. massiv eich., fast neue
Klubgarnitur Waschkom
Nachttische. Stühle . Mah .-
Büsett . verschlieftbar. eis.
Flakchenschrank für 150
Flaschen u. verschied, sehr
preiswert abzugeben.

Peter.
Hermannstrafte 17. 1 St.

Bügel
Stuben - oder Kanarien.
kauft Horn. Schwalbacher
Strafte 38.  _

fldtiih SO-,
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft , u höchsten Preisen

a'spdjmunii
ft.ul(Engelmann,
ü?ii{f)gis!)gra 13, l. ftotf.

Edle alle
Kunstgegenstände

Gemälde usw.. Schweizer¬
kunst bevorzugt. Angebote
an B. v. Röbler . Roftler-
strafte 12.

zu kaufen. Nur Angebote
mit näheren Angaben u.
Preis unter S . 234 an
den Tagbl .-Verl . erbeten

tadelloser Zustand , erste
' ' ' suchtMarke, zu kaufen aes

illnneb. unter £>. 227 an
den Taab! Berlaa.

1Biuo
co) SmeMM
von Herrschaft zu kaufe»

gesucht.
Off, u. E. 286 Tacbl .-Vl.

sow. 1 Anzug ges. Oss. m.
Preis S . 216 Tagbl Bl

Alte sowie zerbrochene

SimtilvHiiWiliileil
zu kauirn eesucht.
Krämer . Pleiälltr . 13. 3.
©camaioptionpiatteu
kauft und tauscht stets

E. Ludwig.
Mauritiusstrafte 6.

1SKiiejiiM«
00) SQiafjiomt

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u. B. 207
an den Tagbl.-Verlaa.

Speisezimmer oder
Herrenzimmer.
Klubmöbel . Teppich

suche zu kaufen. Offerten
unter U. 188 an den
Togbl .-Verlag.
Schlafzimmer

oder einz. Möbel sowie
Küche. 1 od. 2 Deckbetten
u. Killen a. Bettwäsche,
gegen sehr nute Bezahl,
zu k. gesucht. Oss. m. Pr.

m B , 187 Taabl . Verlao
Von Privat

Schlaf -immer
u. Kücheneinrichtung

zu kaufen reiucht. Offert.
>>. O. 237 T aabl .-Verlna.

Schlafzimmer.
Salon , auch
Wohnzimmer.
Piano . Eftservice

kauft zu gutem Preis.
Off , u. H. 19« Tagbl .-Vl

Eil S- !0ll!«»ek.
M VOfOZlOIMk

evtl , auch einzelne Stücke,
aus nur gutem Hause ge¬
sucht. Händler zwecklos.
Offerten mit Preis unter
S . 235 an den Tagbl .-Vl.

! Ächtung!
Alte Beltstetl .. Svrungr ..
Matraken , a unbrauchb.
geaen gute Bezahlung gei.
Off. mit Breis u. D. 187
an den Taabl -Verlag.

1 Spiegel
oder Kleiderschrank
sowie Waschkommode und
1 Kücheneinrichtung sofort
zu kaufen gesucht. Oif . u.
U. 207 Tagbl .-Verlag.

I Eiuf.Kteiderschrank. Mädche z. zu aufen
gesucht. L. Zigan,
Ei athstr. 15. Tel. :>5> 9.
itiutv , 2

zu kaufen gesucht. Offert.
11_E . ISS Tagbl .- D erlag.

Tische. Schränke
gesucht für Büro - Ein¬
richtung . auch Ecldschrank
und Schreibmaschine. Eil-
angcbotc a»
Rodcrich S . S . Voettner.

Lanzstrafte 15.

Lie kauten oute Qualität
wenn B O

der Deauf >ose steht
F84

dunkel eichen und gut-
erbalten . eventuell mit
vallenoem Tuch, zu kauf,
gesucht. lö>. A g. '.ote
unter L . 2"<> er len
Taabl .-V ; -. a.

x.Tlario
zu kaufet.1gesucht

Off.  an H. Schock
Jahnatr. 34/ Tel. 2993

Rul>.uu,a>>ue zu raut . gei.
Engel. Bismarckr . 43. P.

1 tdsffiiö»
mit Gewichte, am I. in
weift, l Büchergestell, ein
Konsolschränkchen zu kauf,
ges. Flörsüeimer . Goethe-
strafte l

Gcbr. Küchenwage
mit Gewichie zu kaufen
gesucht. Ka '-mann , See¬
robe nstrafte 27. H. 3 r.

Euter Handwagen
zu kauf. ges. Herrmann.
Walrumstr . 6. Tel . 502.

Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Raaf,
Zimmermannstrafte 7.
Schaukelpferd

zu kauten aes. Ost. mit
Pr . u. X 237 Taabl .-V.

Jeden ansranaierten
Ofen

kaust Oienleker Möser.
Sedanv loft 3. Tel . 322 7.

Achtung!
Suche mehrere

Elishadeöseii
mit Zinlwanncn , sowie20—30©dBliliter

zu kaufen. Karte cenüzt!
Hofmann,

Hermanttüraße 6 2. St.
Oienslboner

u kauf, gesucht. Taustein.
m Römcrtor 5.llU

Olnti^c DWsililjlek
u. Glasschrank (Vitrine)
zu taufen gesucht. Off. U.
E . 235 Tagbl .-Verlag,

mittl . Gräfte komvl.. m
gutem Zustande , zu kauf,
gesucht. Karl Eath i»„
Schlollermeitter . Wellrib-
stra fte....s>7.(Sißllromoiot

guterhalten . % PS,
zu kaufen gesucht.

Walter Süft.
_Ca »iflaiie _251_

Gebrauchte

DompMdiiin,
Mmpflssiel,
Lklüinobileii,
liansiijliOM

usw.
iebet Gröfte und leben
AiterS gesucht.

Rudolf Beck
Sch lliiigstr. 3. Tel . 27l5.

AllWsek. meffini,
Blei Zinn rc. alte Lüst>
Badeöfen . Bücher . Zeit-
ickiristen u. sonst. Altmat.
kauft zu hohem Preis

Sch. Still,
Blücheritrafte 3 Hof.

Teleobon 6058.

»es Felle Me»
von 300 Alk. an kaust

Mitter.
Mauergasse 19. Htb. 1.

PapterTreüe

LteM''MWsW
unD Josefen

(3—4fU . zum Backen ge¬
eignet. zu kaufen aesuchr.

Skariinsko.
illdolfsallee 20.  2 . Stock.
Gebrauchter Waschkessel

zu kaufen gesucht.
Wüst. Vierstadt.

" 17.Son >dgas!e_ _
urojeim \m yjftor
in der Breitung von ca.
3.50 bis 3.80 Meter , zu
kaufen gesucht.

Balthasar Reft.
Hattenbe m im R bcina.

Ausgek. Frauenhaare
kauft zu allerhöchsten
Preisen A. Körting . Er.
Burgstrabe 8. 3. Stock.

Metalle rc. k. D. Sippe ».
Ri ehlstr. lt . Tel . 4878. ^

u5Ö Mark
lange Wein-

Flaschen
andere Flalchen

nun höchsten Tagespreis!
läftt frei abbolen

Feigen »,anm
18 Eltviller Strafte 18.

Teleobon 4638.
MmNWWss

bekommen Sie fürZeitMzsMpiei
Bücher. Hefte. Akten.
Journale . Pappdeckel und
Altpapier z. Einttamvf . b.

Hauser
35 Lrsmarckriig 35.

Telephon 2237.
Bestellungen w. abgeholt.

Silber-,
Platingegenpäide

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Blobel,
13  Goldgasse 13  ree””?

Kaufe als Fachmann
töOilh SilÖrt-, BIölill:e:en[(fla!it

MwWt  nnD WM.
Zahl « höchste Tagespreise.

Ungeniert und diSliet. — LuxuS- u. umiatzsteuerfrei.1 ziHkl.Uifkslk.21, SttS.i

I

II
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ftitnpffllMi Sitsliln. Z.|
Einladung ur

Mglieder-MrsMMlUg
am Tamstsg , de« 9. Dez. 1822,
abends S Uh pünktlich,  im
Lere -nslokal.

Tagesordnung ; 1. Ber cht
des Vorstandes ü er das ab-
gelauf.4 -.Geschäftsjahr 1921/22

2. Wahl von drei Rechnungsprüfern . 3. Neuwahl von
vier nach § HS der Satzungen ausscheidendenVorstands¬
mitgliedern . 4. F ststellung des Voranschlags für das
lausende 44. Geschäftsjahr 1923/24. 5. Erhöhung d r
Mit , liederbeitrüge. 6. Mit eilungen. F294

Der Vorstand . Eduard Hansohn,  Vorsitzender.

jlmerieau Sine . Il WMM

Verein zur Errichtung eines israelitischen
Krankenhauses u. Schmesternheims in Wiesbaden

E. B.
Wir laden zu der an, Sonntag , den 10. Tez. 22,

vorm. 101/2 Uhr , in unserem Schwesternheim statl-
findenden ordentlichen Mitglieder -Versammlung
hiermit ein. Tages- rdnnng:

1. B richi des Vorsitz „den.
2. Bericht des Kas ierers.
3. Anträge des Vorstandes:

a> Satzungsänderungen,
d> Sonst ges.

4. Anträ e der M tglieder (5 Tage vorher
sch i tlich ei zureichen).

6. Verschiedene». Der Borstand.

HAMBURMMERIKA UNI!
6t HilMSA tot * O/tHSTMrrofN
UMITEDAMZRICAM UN ! S IMC

Nach

NORD- , ZENTRAL - UND SÖD-

AMERIKA
AFRIKA, OST ASIEN USW.
Billig « Beförderung über deutsche und
ausländische Häfen . — Hervorragende
III. Klasse mit Speise - und Rauchsaal.
Erstklassige Salon - u. Kajütendampfer

Etwa wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG NACH NEW YORK

Auskünfte und Drucksachen durch
HAMBURG « AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter Io:

WIESBADEN : Reisebüro der
Hamburg -Amerika - Linie , Taunus¬
straße II . Fernruf 3543. F301

MAINZ : J. F. H 1ebrand. G. IN. j
b. H., Reiche Klarastraße 10, und |
im Kaufhaus Tietz.

Regelmäßige Passagier - und Fpachtdampfer

Hamburg- Hem tfork.
IS . Dez.
30 . „

8 . Jan.
■20 .

3 . Febr.
10.
24 . . .

FassapseMlamfsfei 1,
Doppelschraubendampfer „ Manchmna “ .
Doppelschraubendampfer „ NSoncielia“
r reisehraubendampfer „ Ê innekah ^ a cs
Doppelschraubendampfer „ Mancfiuria “ -
r oppelschraubendampfer „ üonticiia“
rrei 'chraubendampfer , , !fflinriefcahda st
Doppelschraubendampfer „ RflancSiua îa “ .

Fraohtdamjifer i
hamburg - Baitimore , Hamtiurg - Eoston

Hamburg - Philadelphia usw.
Auskunft erteilen ' 40

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

ctfer : Born & Schottenfeis , Hotel Nassauer Ho!, Wiesbaden.

Prima Molkerei-Butter
frisch , stets greifbar , ab Lager Wiesbaden.

Molkerei Eilers in Oldenburg.
General -Vertreter:

Gustav Ahrens , Wiesbaden
Kaiser -Friedrich -Ring 47. Telephon 6949.

halbfett . —
Für Wiederverkäufer größere Posten.

Kasnnldiaidluni IÜE0B,
Boonstraße 13. T lephon 4459

elegenheitskäufe!
Cheviot -Kleider

in prima Ainfüh.ung nochb-llig.
Arnold . Wellritzstr. 11, I., im H. der Apotheke.

üArbeiterü
bekommen im

VerkaufsEagep
beim Einkauf von Arbeits - und Feiertags-

Hosen- AnzQaen
extra billige Preise gemacht.

Den ganzen Tag geöffnet . — Kein Laden.
A. Glücklich , Michelsberg7 , 1 rechts

im Hause „Spanische Weinstube ".

Praktisches

WOniU-WtzzM
fertigt bei billigster Berechnung

Bau » und Kunstschlosse' ei Karl Gath fr .,
Schlos ermeister , Wellritzst aße 57.

8/2D PS. Bl«
4-Sitzer, sehr wenig gefahren , Bosch-Licht
und Starter , 6fach bereift , eingebautes Ver¬
deck , preiswert zu verkaufen . Zu besich¬

tigen ab Samstag.MUMMm I.fl.MlC
Schill , rplatz 2, Wiesbaden.

Telephon 3656, 5073. Telephon 3656.̂ 5073.

Perser
u. stallte TeppidiB

sowie

guterhaltsnes Mobiliar,
komplette Einrichtungen und Piano

kauft zum Tagespreis
Julius Jäger

15 1 Helenenstrasse 15 1 links
Telephon 5047. ,

günstige Weihuaehts-Sinkänfe
nur in der Kleider - is. Wäsche -Zentrale

Berrn - Anziige , Herrn - Beniden,
Herrn - Ulster , Herrn -Umterhosen,
Herrn - Paletots , Herrn - Wamse,
Herrn - Hosen , Herrn -Joppen,

Jünglings - ur.d Knaten -A züge und -Paletots , Sct.losser-Anzüge, Sport¬
stutzen , Hosenträger , elegante seidene Binder, Socken etc.

in nur guten Qual , u bester Ausführung sowie reichhaltigster Auswahl.
Erstes u. größtes Spezial -Etagengeschäft am Platze

A . Ellinger
Nur Etags. Heienenstraße 30 , II j(ein Laden.Ecke Weliritzstraße . _

Durchgehend geöffnet! Jj
Wasfhfisdi-

Garnifuren
aus bestem Kunstmarmor,

auch einzeln , sofort lieferbar , preiswert zu ver¬
kaufen . Anfragen an

Theodor Kitsch , Neuras -e 11.

4SI

Billig! Billig!

AM s« kS MM
x KL sv M,, « ei.§elena|ti. 18.

Einschlagpapier b tte mitbrin en.

| Kernseifen/roilettenMifen ^ IäiishaiiS^
und Weihnachiskerzen , Seilenpulwer,
Scheuertücher , Schuhkreme , Persil
sowie alle einschiäg gen Artikel kaufen Sie
b.ligst

im Zeisen kngroßgeubZs!
A. Sfuh , Mainz,

Kleine Emmeransgasse 3. Telephon 226?.
Verkauf nur a ■Wiederverkäufer , wie Seifen

und K lonialwarenhändler . F181

flaladies
de la peau et v6n6r. — Analyse du sang,

ÄSJ . Moritzstr. 52
cons. 11ä 12h . et 6ä 7h . - Dimanche 115 1h

Wo gehen wir hin
nnd kanfen unser» guten

billigen

SMWS -LkM?
Zm Ausschnitt.

Bayrische Waldhasen.
Hasenbraten.
Hasenrücken.
Hasenkeule.
Nehriicken.
Rehkeule.
Rehbug.

Enten. Gänse, Hähne bill.
Prima Hasen-Rehragout.

Karl Petri,
nur Frankenstr. 26. Hof.

Brikett-Grus
ver Zentner 320 Mk. von
1—5 Ubr.

Bäckerei Reichert.
Hellmundstrabe 44.

eianteanri MMden
Sterbeiälle.

Am 27. lliovbr. : Pilvathotel
beliyer Richard Heck, SS I . -
28.: ftinb Alfred Kuhn. 2 I . !
Kind ©ettrub Beudt, 2 I . ;
Wagner Peter Rite, 3>I . : Kind
Wilhelm Linlhorft, 1 Monat . —
29. : Kind Charlotte Fuhlroth,
l I . ; Witwe Sofie Jeanette
Lewin geb. Teidelbaum, 70 Ja
Fuhrmann Paul Sachs, 51 Ja
Ehefrau Luise ©ehr geb. Flach.
SOI. ; Witwe Elisabeth Günther
geb. Nothnagel, 8t I.

Neuer hochmoderner

Herrenmantel
Ia Qual., mit echt warmem
Lammfell gefütt ., m. Pelz¬
kragen (echt Opossum) i

untersetzte mittl . Figur , zu einem
sehr vorteilhaften Preise zu verk,
Blum , Luisenstraße 26,. Gth. I.

Die Geburt eines gesunden

Töchterleins
zeigen erfreut an

Professor Dr. Ernst Meyeru. Frau
Elisabeth , geb Horn.

Ihre Vermählung
geben bekannt

Otto Pauser u. Frau
Irma, geb. Wehmer.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1922.
Schenkendorfstr. 3.

Unsere liebe Schwester und Tante

Fräulein(Eltfß 33ÜQCI
verschied sanft im 76. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Eg. Ockel.

Wiesbaden , Rosenheim, 30. Nov. 1922.
Die Beisetzung sindet in aller Stille statt-

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster TeiF

nähme bei dem Hinscheiden-unseres liebe»
Entschlafenen

Herrn Christian Thomas
sprechen wir aus diesem Wege unfern innigste"
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenem
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Sie MerW(es LMMMMskW.
Wiesbs)mtr TsMll. Zweites Blatt. Nr. 510.

w rurtfi der Revolution geschaffen« Neuordnung
feLr« r,dL “\ Erz-
prafcnfaiuuf Prt ^ ^ ieuerrecht für di« wichtigsten underg-i-evlgnen Steu -er'arten an d-as Nerch, uberaesa -nserr. Di-eZiZllV * rc-  an oas n -ewn uoeraesa .nise:r. vi\
herf iinh £t ’Und  Gemein-
M .uud , »ort kn schrankt worden. Da aber die Anteile der
ffnn» » und Een 'ernden an den Reichssteuern bei weitem
nicht au er eichen, «m die zum Teil sebr erbebliären Febl-

.öousbalten zu decken, müssen im Interesse
Erer Lebensfahiskeit die Länder und Ee-

Krw VS L5 der, Steueraufkommen des Reiches be-
tel igt weiden . Dem Reichstag ist daher ein Entwurf zur

. Hes vom 30. März 1920 »u-
varagraphen die Zustimmung

u,tz  der die Zuführung größererGeldmittel an die Lander und Gemeinden zum Ziel bat
Der Entwurf schlagt deshalb zunächst vor. das gesamte Auf-
fe el S« Rernwettstenern den Ländern zu überlassen.
? ° br«nd sie bisler nur dre Halste erhalten haben . Autzer-
io ^ i Ä ^ rag ber  Erunderwerbssteuer vom 1. Januar
^23 ab den Landern und Gemeinden je zur Hälfte über-dou den Ertragen der Einkommensteuer
und von der Korverschaftssteuer soll ferner das Reich in
s -ukunft nur noch ein Viertel - statt bisher ein Drittel -
für . fick- behalten , wahrend der Anteil der Länder und Ge-
meinten von zwei Drittel auf drei Viertel erhöht werden
y lich schlagt der Entwurf vor di« Umsatzsteuer von2 auf 6 - M erhöhen und den Änteil der Gemeinden
auf ein Viertel des Geiamtaufkommens der erhöhten Steuer
fesAusetzen wahrend der Anteil der Länder auch an dem
erhöhten Stiueraufkommen 10 Prozent betragen soll. Man
hofft. .durch,diese Änderungen den Ländern und Gemeinden

einen " Mehrbetrag von39.8 Milliarden Mark zuzusi bren.
Autzer diesen erhöhten Anteilen an den Reichssteuern

I‘*rrTL>tffr« ^?.udern und Gemeinden . auch neue Steuerauellen
Rl ^ ^ tandigen Bewirtschaftung uberlaisen werden . Der

la^z ewe Erhebung von Setränkesteuern durch die,zu und sreht daneben eine Schankverzehrsteuer
Sfh .k** rVt n* te  Umsätze m Sv eise-. Schank- und Gastwirt-werden und unabhängig von der allgemeinen
Umsatzsteuer erhoben werden soll. Endlich soll den Ge-
^ ^ en eine Steuer auf das Salten von Vieh gestattet
S ^ " N ^ alleMnas zur Forderung der Land-wirtlchaft lind der Viehzucht dienen sollen.
^rLcn besondcrer Wichtigkeit ist die neue Regelung der
.̂ w dung der Beamten und Angestellten in den Ländern
und Gemeinden durch den Entwurf Danach darf das Reich
df ", ,Landern oder. Gemeinden neue Aufgaben nur zuweisen,wenn es gleichzeitig für Bereitstellung der erforderlichen

trnftk wobei als Normalstand der vom
}~ Eü 192b. aniifcden . ist. Daneben erhalten die Länder

s"h und ihre Gemeinden vom Reich Zuschüsse in Höbe
von 75 Prozen « der Mehraufwendungen . die für die Er-
bobungen der Bcamtengebälter . der Rubcgebaltsbezüge . der
Warte gelber. der Hinterbliebenenbezuge und der Vergütun-
gen den Angesiellten seit dem 1. Oktober 1921 erwachsen
und. wobei natürlich die Beamten und Angestellten der
Betiiebsverwaltungen nutzer Betracht bleiben.

Der .Reichsrat Kat dem Entwurf nur in der Voraus¬
setzung seine Zustimmung gegeben, dah auch die jetzige Rege-
wrrg nur als eine vorläufige anzusehen seb Er hat in einer
^ntschliibung zum Ausdruck, gebracht, datz er grundsätzlich
die Wiederherstellung der , finanziellen Selbständigkeit der
Lander und Gemeinden wünsche. Da aber diese Forderung
unter,den heutigen ZeltverKältnissen nicht verwirklicht wer¬
den sonne, so müsse wenigstens durch möglichst weitgehende
Uber-,as,ung grober Steuern an Länder und Gemeinden zur
selbuand gen Aiisichevsung Zlbbilfe geschaffen werden Eine
weittre . Entschlicbung Reichsrats verlangt das; das
Reich sich auch an den Mehraufwendungen der Länder für
die Bezüge der Geistlichen beteiligt und dah hierzu ein be-

Sport
* » « R- df- heerv-eein 1904, (S. B .. Wiesbaden . hielt am S -nnta,

seine Jahresversammlung für das Vcreinsjahr 1822 ab . Der 1. Vorsitzende
Herr Karl Engel leitete die Versammlung mit einem Rückblick auf die
sportliche Tätigkeit des Vereins im vergangenen Vereinsjahr ein . Außer
dem langjährigen Schriftführer , der dies Amt aus Gefchäftsrückstchten
niederlegte und an dessen Stelle Herr A. Sieinebach gewählt wurde,
übernahmen sämtliche Herren Vorstandsmitglieder ihre Ämter wieder an.
Als Tourenfahrwari wurde Herr Geschäftsinhaber August Hambrock ge¬
wählt . Er wurde beschlossen, für das kommend« Jahr ein reichhaltiges
Tonrenprogramm auszuarbeiten und den Renn - und Reigenfport mit
Energie zu pflegen.

* Alpenverein . Die Mitglieder der Sektion Wiesbaden werden auf
die am Donnerstag , den 7. Dezember, itattfindende Generalversammlung
aufmerksam gemacht.

* Der F.-L . Germania begeht am Samstag , den 2. Dezember, fern
19. Stiftungsfest Im Turnerheim , Hellmundstraße 34.

* Das Frankfurter Hippodrom als Sportpalast . Unter Führung von
Konsul Dr . Kotzenberg und Fabrikant M . I . Oppenheimer wurde in
Frankfurt a M . ein Sporikaricll , G. m. b. H., gegründet , dessen Absicht
ist, das Hippodrom, das bisher ausschließlich dem Reitsport zur Ver¬
fügung stand, allen Sportarten dienstbar zu machen. Der Pferdesport soll
in seinen Rechten nicht geschmälert werden , nur ist er allein nicht im-
stände, die Riefenräume des Hippodroms völlig auszunutzen und das in
ihm investierte Kapital zu amortisieren . Die aus dem allgemeinen Sport¬
betrieb erzielten Überschüsse sollen gemeinnützigen Zwecken, insbesonder«
sportlichen, zugesührt werden. Das Kartell , als dessen Geschäftsführer
Sch. Andrea - und Major Kette fungieren , Hai bereits von Polizei und
Etadtbehörden die Zuficherung weitgehender Unterstützung gefunden. TA*
geschaffenen Einrichtungen sollen dem Stadtamt für Leibesübungen Me
Ausübung der Sportpraxis zur Verfiigung stehen.

* Deutsches Turn - und Sportabzeichen . Am Freitagabend wird in der
Turnhalle der Turngefellschafi, Echwalbacher Straße , die Prüfung an den
Geräten , Werfen , Springen und Stoßen , abgenommen . Beginn für Damen

Osffentlicher Hinweis!
Steuerpflichtige , .die mit der Zahlung der Um-

mtzsteuer für d,e zurückliegenden Jahre und mit den
Vorauszahlungen auf diese Steuer für das 1. bis
3. Vierteljahr 1922 im Rückstände sind, werden dar
aus hingewielen . dass diese Zahlungen für die zurück
stegenden Jahre 1k Tage nach der Zustellung des
Steuerbescheides fällig werden.

Die Vorauszahlungen für 1922 ssnd jedesmal im
Laufe des Monats fällig, der auf das voraus-
gesanaene Vierteljahr folgt.
-« Säße ber Versäumnis erfolgt demnächstoffentticke gebührenpflichtige Mahnung F310

Wiesbaden , den 28. November 1922.
_ Finainamt Wiesbaden.

Nachsatz
Versteigerung.
51®MW. Den4. UWöer 1022

vormittags 10 Uhr beginnend,
»ersteigere ich im Aufträge der Erben im Hause

23  MW» 21,1
naSifoIeenbes Mobiliar öffentlich meistbietend gegen
SlnS bare Zablung . als:
1 Schwer eich. Schlafzimmer, bestellend aus : Zwei
’ Betten mit Svrungrabmen . 1 Waschkommodemit

Marmoe u. Sviege ! 2 Nachtschränkchen. 1 2tür.
Kleiderschrank und 2 Stühlen:
«in i- aüiv eich. Ehzimmer. bestehend aus : Büfett.
1 Ausziehtisch. 1. Sofa . 6 Stühlen , 1 Trumeau-wregel. 1 Klavvtisch:

s- ein Wohnzimmer , besteh, aus : 1 Sofa . 2 Sesseln
mit Plüschbezug. 1 Tisch. 1 Pertiko u. 6 Stühlen:

4. eine Küche, besieh, aus : 1 Küchenschrank. 1 An-
richte. 2 Wandbrettern . 1 Bank. 1 Tisch. 2 Stühlen
und 1 Abianfbrett.

^ »sterdem kommen zum Ausgebot : 1 schwer eichenerTi ' - ” ‘ ■ — —r.w * i luimu Kiuitriiei
-cksch. 1 Itur . Kleiderschrank. 1 Waschkommodem.
Marmor . 1 Nachtschränkchen mit Marmor , ein
Kindervult . 3 runde und 2 eckige Tischchen, ein
Eenel . 1 Nähtisch. 1 Serviertisch. 1 sehr gute
Handnäkmasch.. 1 eich. Flurgarderobe . 1 Bücher¬
regal . 1 Blumen ' isch. 1 Kleiderständer . 1 Steb-
leitcr . 1 Trittleiter . 1 Eisschrank. 1 Sitzbade¬
wanne . 1 Zinkbadewanne . 1 sehr guter Dauer¬
brandofen . 1 Petroleumosen . 1 Fliegenschrank
2 3fl. Leuchter 3 Lüster für Gas verich. Ansstell-
en sowie sonstige Hansbaltlmosae '-enstände.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wiesbadener Äuktionshaus

Haben Sie Interesse daran

Französische Kundschaft
au gewinnen,

eo inserieren Sie in der Weihnachtsnummer des

Tel. 4629
fV Le Mlediateup ;< Neuga.se1

Offizielles Organ der Französischen Handelskammer
und des Verkehrsvereins zu Wiesbaden mit

Französischem Adr es s buch von Wiesbaden.
■V * Der Erfolg ist sicher. "M>

El« « Skt nll erae ra lotilitelfe |fKaff«. @08  m!ö eleNMe» »eil.
Infolge der eingetretenen wesentlichen Erhöhung

des Ver-der Koblenvreise werden mit Beginn
braucksmonats Dezember 1922

1. der Wasseroreis auf 80 Mk. re ebm.
2. der Gasoreis auf 120 Mk. ie c-hin.
3. der LiÄtstromvreis auf 210 Mk. ie K.-W.-St . u
4.  der Kraftstromvreis auf 135 Mk. ie K.-W -St.

erhobt . F300
Wiesbaden , den 29. November 1922

_ Der Magiftrar.

Bekanntmachung.
Samstag , den 2. Dezember, vorm. 11^ Uhr.

werden auf dem Bahnbof Erbenbeim

11flOä! SOÄigkiSWü Jim ÜllJOV
öem. § 373 H.-G..-B. auf Rechnung desjenigen , den
es angeht , öffentlich gegen Barzahlung versteigert.

Habermann . Gerichtsvollzieher.
Wallufer Strabe 12._

Fuhren
aller Art übern . Jllies,
Körnerstr . 4.  Ruf 2803.

rechte Weihnachtsfreude
bereitet das Geschenk,

das m t Sorgfa t gewählt,
bleibenden Wert hat
für Leben und Beruf.

Stahlwaren
erfüllen dieSeBedingungen
und lösen immer sroße

•Freude aus . Gut u. fach-
männisc i beraten

werden Sie bei

I littffflfewf - EBERHflRDT ir - nnr FaulbrunnenstraBe 6.l"S ini  Das billigste Geschenk
1080

UrArGeiWnrjeitMli
Seal -Elektr .-Mantel , neu,
bill. zu verk.. verschiedene
echte Skunkskragen billig
zu verk. Anzusehen Sams
tag. nachmittags . Nur für
Refb"—lektanten . Hauck. Hell
mundstratze 52. 2 r.

GebttuirtistnJ
‘Waren ?'..

r BURO
'komm
fdnireu.Auskunft fei.1

' ’äliatna , Bahnhof
[tt. 3. üfecnc. 3731.

aller Art . Svez. Ottom .-.
Klubmöbel - Gestelle und
Kückenstüble lstets auf
Laaer ) emvfieblt

,derWiesbadener
Bimsbeton -Werke

(E. m. b. H.l.
Dotzbeimer Stratze 139.

Telcvbon 805.
Abt . 3: Polstergestell- und

Stuhlfabrik.

Billiges Obst!
Wirtschaftsobst
10 Mk. »er Pfund.von . . __

halb . Koch- u. Tafelobst,
ehr vreisw . fortlaufend

zu verk. Verkaufszeit von
9—1. 2—5 Uhr.

Land » . Bez .-
u. Absatz - Genossenschaft

„Agroüonna"

möe EckrikM
der Laden-

«nd Betriebsspesen
bin ich in der Lage
preiswerte

Mt
l «M' iio
mufr

z» den bekannt
billigen Preisen

z» offerieren.

^ (Handelsgerichtlich eingetragen ).
iliÜ*nKtefi* 43, Wiesbaden. Televbon 5207.

Hslzversteigerung.
/Liittwoch. den 6. Dezember, mittags 1 Uhr.

Ino ?uf dem Gemeindezimmer >n Obergladbach
mchtenstämme 35.41 Festm.. 21 Kiesernstämme
Stftm ., 25 Fichtenstangen 1. Kl.. 20 Fichten-

"angvn 2. Kl .. 6 Rmtr . Brennholz
-̂ eisteigerung . Das Holz ist meist trocken, kann

^bearbeitet werden u. lagert auf guter Aüfabrl,
l ^ bergtadbach. den 27. November 1922. F200

Der Bürgermeister.

ist bei der heutigen teuren 2eit eine Photographie oder eine Vergrösserung.
Trotz steigender Teuerung sind wir in der Lage , für verhältnismässig
wenig Geld ein gutes haltbares Bild sowie Vergrösserung zu liefern. _

Unsere werten Kunden bitten wir schon jetzt wegen ständiger
Preissteigerung , uns mit Weihnachts - Aufträgen beehren zu wellen. —

SM S ON*°°iLKÄf e
Photo -Atcller u . Vergrösserungs -Anstalt m. billigen Preisen . Gegenüber M. Schneider.

W diütlim
fiiaf fährt 3«
Minim 8mm

Die Preise sind
tatsächlich weit
unter den heutig.
Einkaufs preisen

gehalten.

Auf Wunsch
Zahlungs¬

erleichterung!
Arthur

MW
Mliger

Adolfs-
Allee 6

mt

Hofe rechts.



Brillanten
Zatmgebisse

Patin
Gold -uSilbflk

erzielen Sie nur bei E >■

59,11
gegenüber hau .hius B umenthat , Emg . großes Tor.

Ungenierter Verkauf . Tc 'ep hon 4394»

o*
n ^ ia .V]

kauft z. höchst . Preisen W

Brillanten
Perlen ) Juwelen , Platin

Gold - u . Silber-
@ . gegens '.ftnde ^

CPaber’51 Deinstube 1IKristall-Palast
mmmmmmm  IA / iiiiiiii.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiniiiiiiiumw | ■ iwiwi ■ » »

9el « phon 1423 ©ahnhofstraße 11

Sröffnung : Samstag, '2 . Dezember.

das elegante Lichtspielhaus.
(Große Empfangshalle!

Schwalbucber Strasse 51 Telephon 829

Gold ♦Platin
, -Gegenstände

Brillanten ♦ Sdmmifcsfücfce
aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

ANSA . BURO C. W . BECKEL
ms EM SER Straße 14, R

Deckbett
I möglichst Daunen , 2 egale Be tvorlagen , 2- oder 3tür.

ZUeiderschrank
t zu kaufen gesucht. Off erten ». H . 231 Taqbl .-Der ' a'
Sekt-
Wein-
Ko n ak
Bordeaux¬

ruin höchsten Preis kauft

Willi . Beihlinq , Kl. Kirchgasse4, L' d n.

Zahle diese Woche
für Gold -, Silber -,

Gegenstände
auch Bruch,

Wir suchen für eine liebe
teure Verwandle , lehr
tüchtiges brav . Mädchen
u. Hausfrau , ohne deren
Wissen , durch Seirat etnen
passenden£eöen3oeffiOTteu
strebs . öandw . oder kl.
Beamter , von nur gutem
Thar . u . mittl . Gr ., »um
unter 35 Jahren . Schone
2-Zim -Wobn. vorhanden.
Eewerhsmöb . Vermitt.
Panierkorb . Offerten un.
T . 238 an den Tagbl .-Bl.

Ad Freitag , än 1. Dezember , bis ickl.
Donnerstag , den 7. Des mber 192- :

Das gr. hlstor . Drama der Renaissance

Der Graf von Cbolais
nach Richard Beer - Hofmanns Trauerspiel

in 6 Akten.
Hauptdarsteller : Ewa May , k « an KISpfer,

Ferdinand v. Alten , Josef Klein.

Die Liebe und der Sud
Groteske in 3 Akten.

Dammann als Hauptdarsteller

Verstärktes Orchester.
Beginn der Vorst ' llunge > 8'*, 5*° u . 8 “ Uhr.

Kristall - Diele - Cai 6
Mittwoch , Samsiag , Sonntag,
von nachm . 4' /* Us 6*/ , Ehrt

- -- - - - TANZ - TEE. -----------
Abends täglich 8 ' / , Uhr:

TI N O - W O LF -Jazz - Band.
> Die Wiesbadene Lieblinge.

000000 ®®
® Hanfa-Holel®
©u. Restaurant.H

MD _ g M M . A *r±Trm „iiiiimiullllillliliilluillummilllllluilliiim nTMflm iBrillanten • 6aTn5tag den2.Dezember

zKSSL * * * ' 8
3000bis

zu
dem

Aachen
Friedens¬

wert,

Brennstifte
25000per

ßt ‘!ck  nw Mk.bis
M  Achten Sie bitte genau auf NameGrosshut
27 Wagemannstrassß 27

Telephon 4424 . _
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden T|

von mir übernommen 1

Grobes

|g64li4t |cfLS1®0 ©©Q©0©

DAS GUTE
INSERAT
sollte Jeder mit der Zelt schrei
tende Oeschättsmann gar
besonders ptlegen . Wir
llslern Ihnen moderne
zweckentsprechende
Anzeigen und stehen
mit Vorschlag « '
jeder Zelt gerne zur
Vertagung . Unser
reichhaltiges un
künstlerisch
erstklassige
Schrllten-
m a I e r I
verbürgt
Ihne
Erlolgt

llnlKridjt~]
A > English lady
Teacher twanfed

for Arilhmetic and Com-
position ; write your
Therms under F. £ 35

lekt giv . Adelheid

^SeMI.Empfehlungen

s fraße 53 , 2 I. 2-3.

e  Zahle Valutapreise
lür Juwelen , Höclistzahlender iüf Platiiip

Bold « und Silber - Gegenstände

Zahnqebisse
in Edelmetall u . solche m Kautschuk geaßte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakts.

Keesen, Vagemannslr.  21.
Felle

Prima Kan n. pro Stück 30Ü.— bis 600.
„ V\ interhaseu „ » " 00.
„ Zieren . . . „ -
„ Maulwurf . „ » i : ”-“
„ Wild anin . „ -
Marder , Fuchs . Dachs , T’tia . Falzen

Kauft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

33 Schwalbacher Str . 38

Solila -Zähne
helle , ob.-re sechjer Garnituien , in gröveren Posten
gesucht. Osjerten unter A . 4d2 an den TagdL -PerL

Tanzen
lehrt lebcracit ungeniert
W . Klnvvrr und Krau.
Kl . Schwalb Slrabe 10.

verloren*©efunben]
. —■—

Lange goldene Nadel
mil blauem Stetn ver¬
loren . Gegen «ule Be¬
lohnung abzug . Fnednch-
strabe 6, 3^

2ln reich . Priv .-Mitfans-
liich in best, dauk k. noch
3 Herren teilnehmen . Off
u . B . 23S Daabl .-Lerlag.

ttriit*unD WUMi
sowie ganze Garnituren
serligt an

Frau Else Schmidt,
Jabnstrahe 44. Bdb . csv

Caf4 Orient
Samstag , 2 . Dezember 1922,
ab 8 Uhr abends , i. d . ob . Räumen:

_ Andreas - Ball.
Eintrittskarten inkl Steu r *■k. 54 . —

fffT  Tanz frei . HM
NB . Sonntag , den 3 D zember : Großer BalL

Or .gin &il-Jazz - ttand-

FuOball-Vertin„Germania“LV.
Samstag , den 2. Dezember 1922, 8 Uhr abends:

19 . Stiftungs -Fest
Turnhalle , H-llmundstraQt.

Wir laden unsere Mitglieder , nebst An¬
gehörigen hierzu ergebenst ein.

Der Vorstand.

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. 0:

Dezember
1922.

LSCRULENBERG’SCKE
BUCHDRUCKEREI
WIESBADEN• TAGBLATTHAUS

IÄT
I am 26. November ein

ziseliertes _

Wlll -Mliz.
IrtBWW«

schwarz . Kreov -Marocaim
1 Regenschirm . 1 Kneifer,
eine kastanienbraune ge-

| orebte Brieftasche mit
deutsch. Eelo . 1 Schlüssel.
Gegen Belohnung abzu¬
geben Badnhoistrabe 7,

oerole des Dsrnes
abends vo n 0 Ubr ab.1«i >SajIOifel
verloren Eöbenstr Bitte
abzugeben Werderstr . 10.
"eilenbau  Part ._

Zahnrad verloren.
Reitallee « lebiich -Wtes-
baden . Gegen hohe Be¬
lohnung abzug . Biebrich,
Auio -Zentrale . Ratbaus-
strabe 90.

s MM «} \
Kl. Ladenaelchäst luckt

Büte auf nmillssio
gleich welcher Branche.
Off , u . G.  238, _Taabl .M

Theater -Abonnement
im Groben danje , zwei
"lätze . Parkett , moglickn

itle . gesucht . Offerten
mit Preisangabe unter
re. 236 an den Taabl .-PI.

|Walhalla

Welcher
Ausländer

würde 20räbr . Deutschen
mit ins Ausland nehmen
und ihm dort Beschäftig.
;eben ? Ges . Zuschriften u.
Jl. 415 an den Tagbl .-
Berlaa. __

Elternlose i Dame lucht
sofort lieben . Aufnahme
in vornehmem fta .iu.
Mithilfe im daushali u.
3600 Mark Pension mon.
Offerten unter U. 237 an
den Toabl .-Derlag

Heirat!
Suche für m. Freundin.

Frl . vom Lande . 28 I ..
talb . . mit Vermag .. Woh¬
nung oorb .. solid . Herrn
in lick. Stell ., zw . Heirat.
Aiwnvm / weckl. OMwenn möglich mit Bild,
u . K. 232 Tagbl .-Verlaa.

Lin « 1' erle di utseber
Filmkunst!

LuksW enn
Der Großfilm

der Deck - Bioscop
in 7 Akten mit

Paul Barlmann
Eil IJagover
Reinh . Scliünzel
Walter Janssen
Gertrud W elctxer
Friedr . Kühne
Werner Kraus.
Regie : Carl Fröhlich.
Das lustige Beiproor.

llplK

Sonntag , 3.: Tagestour n . d . Kellerskopf,
—-p- ab 8 Uhr Ecke Frankfurt , u W lhelmsir.

Donnerstag , 7.: Andreasmarkt ; eier i. Klublokal,
8 Uhr , Schwal acher blraße 8.

Donnerstag , !4. : Vorberatung der 1. Haupttour
1923 . — Hohe Wurzel , Schlangenbad . F29»

Dienst g , 26 . (2 . Feiertag ): Weihnachts - Feier i.
„Rheingauer Hof " , Schierstein Beginn 3’/ a Unr.

7. Vorstellung Stammceilj« *•

Tie Hamburger Filiale.
Schwank in s Akten von Sud

Ära atz und illax  Real.
3n Szene gesetzt». M.Andiian».
Theobald MSller . M. Andrian»
Amalie. !. Frau . Am. LauS>-a
Annemar e, d.Tocht. Doris Lv»
Senator Sinterten . Fr . PrU
War . s. Sohn . . . K. L. D -V
Irene Lenke. . . Hetci- W-M»
Pan ! Neumann . . Lust.
Sieqfr. Cohnstein. Ö- « erniM
Diego Hernae; D. P . >kierhar^
Anion Giesebrecht. P.
Gnst. Krohnderg . G. Sehcmann
Uilli. . . . . . . . Liese! L-Z
Fist . Lore Siege»
Betw . 8. S. Thiinw'd
Ein Kellner. . Edmund K«
Ein Ausläufer . H. SchetSwei»̂
Nach dem r. Akt lö. nach

s. Akt 12 Mm . Pause.
Ans. 7.30, End « etwa 9.« t®t

Staats -Theater.
Droh es Haus.

Emnstag . 2- Dezemd« .
10- ©orjielluna ttboime 'iieitt v.

Kinepjon-Thea'er.
Taun isstr. 1, n h« Kochbr.

2 groll ' Si lihig rl
Das Medium.

Filuispi I in 5 Akten m.
Lil Uagover und

Wern er Kr aus » .

D. Machtd.Versuchung
Koniöd e in f> Akten.

in den Hautrollen:
Lil D .i over , Theodor
Loos , 11c nr . Schroth.
Anf 4, Sonntag 3 Uhr.

Madame Butterfly.
Japanisch « Tragödie ln 3 Akten.

Musik oon Giacoino Puccini.
Cho-Cho-Ean . ge» . Bntter . lln

M . Keiler -AbcNdroth
Ltnkerton , Lenin . . L. Rostmann
Kate Linkerion . . E. Schmidt
Sharpleh . Konsul . (6. t >. Andra
Eoro . Nakodo . . f >cd. Schorn
Suzuki .Dienerin . S . Jol,anion
Fllrst Pamadocq . Karl Köcher
Onkel Bonze . . . Fr . Schmidt
Onkel Yakusidö . . FritzMechler
slikutter Butterfly » . I . Säwartz
Die Tante . . . Emmy Dierle»
Die Base . . . . Anna We -ner
Kaiser !. Kammissac . A velker
Standesbeamte . . H. »kerling
Kind,Kummer " . SaphteDützler
Musilal . Leitung : A. Rotder.

9kach dem l . Akt 1» Min . Pause.
Anfang 7. Ende nach 9. 1» Udr.

Kleines Haus.
<9 elidenz - Theater .-
Samsiag 9 Dezember.

NachinUtags 4 Uhr:
Bet aufgehoben . Stammkarten.

TornrSsche».
Ktndermürchen in li Bildern

von Robert Bllrkner.
In Szene gesetzt von 1.  Medu ».
Der König . . . Han » Rodiu»
Die Königin . Amalle Laudien
Prtnzetz Röschen E. L-Tbünimel
Der
Der

flrin z . CH - ß - 'fz
tzelnrich Schorn

Der Küchenfung « . Lme Siegert
Die Magd . M . Dovpelbauer
Die böse Fee . . Ina Schwartz
Der fahrende (Mell

Becnh . Herrmann
Und die Fliege
Ort der Handtung : Märchen
land . — geil : C» war einmal.
Nach dem 1. Bild 10 Min . Paus «.

ThaSio.
Das Mädel von

Picadilly
U . Teil : „ Eine lustige

Verbreclierjagd .
Komödii in 5 Akten
In d n Hauptrohen.

Lya Mara,
E . Kalser -T«W*

Resset Ori » ,
Fritz Schutt * *

Ferner:
Chaplin sdiici» 1

Klaviere.
Groteske.

Der dicke
bummelt

Lustspiel i ^ 3 Uh -Anfang tag 'ich 3
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